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Werte Schachfreunde, 
 

Die neue Saison der Mannschaftsmeisterschaft steht 
schon wieder vor uns. Die Auslosungen unserer Teams 
und alle Kaderlisten findet ihr daher in dieser Info. 
Nach den (leider) Abstiegen in der letzten Saison er-
hoffen wir uns im 60. Jubiläumsjahr des ASK Salzburg 
doch den einen oder anderen Meistertitel bzw. Wieder-
aufstieg. Wir stellen heuer 8 Mannschaften, je 2 in allen 
Klassen des SLV. (LLA, LLB, 1. Nord und 2. Stadt). 
 

Nicht ganz geklappt hat auch die Titelverteidigung beim 
Salzburger Landescup. Obwohl unser „Einserteam“ 
den stärksten Konkurrenten Mattighofen klar mit 4:0 
besiegen konnte, fehlte letztlich doch ein Mannschafts-
pünktchen zum Sieg! 
 

Erneut ohne Stockerlplatz für den ASK endete die 
ASKÖ Landesmeisterschaft im Brunauerzentrum. 
Peter Roth startete mit einer unerwarteten Niederlage, 
Robert Scheiblmaier vergab seine Chancen erst in den 
letzten beiden Runden. 
  

Bei der Jahreshauptversammlung am 28. Mai 2014 
im Wastlwirt wurde der bisherige Vorstand des ASK 
wiedergewählt. Der Wastlwirt bleibt Klublokal, die Mit-
gliedsbeiträge werden nicht erhöht. Am Abend wurden 
die Sieger der Schnellschachmeisterschaft und Klub-
meisterschaft geehrt. 
Bei den Klubbewerben war ebenfalls wieder einiges los. 
Das Klubmeistersimultan mit MK Robert Scheiblmaier 
endete mit einem klaren 11½:1½ Sieg unseres Meisters 
gegen doch starke Konkurrenz! Gratulation! 
Beim Schach-Poker-Turnier siegte mit Gerhard Böhm 
erstmals ein Gast. Poker-Klubmeister wurde hier unser 
Neuzugang Michael Untersteiner. 
Beim Tandemturnier weiterhin unschlagbar zeigte sich 
das Doppel „Deutschmeister“ mit Bernhard Besner und 
Florian Pöllner, die diesen Bewerb mit 100% gewinnen 
konnten. 
 

Jetzt im Sommer ist wieder Hochsaison für die Open- 
Turniere. Berichte über das Salzkammergut Open bzw. 
das Open St. Veit/Glan sind in  diesem Heft zu lesen. 
Nächste Woche sind neun ASKler am Faakersee im 
Einsatz. Hinweise auf weitere Turniere in unserer 
Umgebung siehe Seite 3. 
 

Viel Spaß beim Lesen wünscht R. Rettenbacher 
 

Parallel zu dieser Info erscheint auch das ASK-Info-
Sonderheft 4/2014 für Mannschaftsführer und Interes-
sierte – diesmal etwas verkürzt und ohne TuWO, da der 
SLV heuer wohl keine eigene MM-SIS erstellen wird! 
Die nächste ASK-Info wird wahrscheinlich am 17.10. 
erscheinen. 

ASK-SCHACHTRAINING 2014 
Zweimal Training mit Helmut Flatz 

 
Am Mittwoch, den 11. Juni sowie 
am Mittwoch, den 09. Juli über-
nahm Helmut Flatz die Leitung 
der ASK Trainingsserie. Im Juni-
Training wurde das Thema 
"Richtiges Abwickeln vom Mittel- 
in das Endspiel" behandelt und 
dabei besonderes Augenmerk 
auf die Analyse von Benoni- 

Partien gelegt. Am Mittwoch, dem 9. Juli lautete das 
Motto: "Finde die Schwäche!" 
Nach der Sommerpause finden die nächsten Trainings 
wie gewohnt immer am 2. Mittwoch im Monat statt. 
Beginn ist pünktlich 19.00 Uhr, Ende ca. 21:15 Uhr (2 
Einheiten mit Pause). Für ASK-Mitglieder und vereins-
lose Schachspieler ist das Training gratis. 
 
 
KURZE ASK TERMINÜBERSICHT 

 

Samstag, 13. September, Beginn 15 Uhr 
Start der Mannschaftsmeisterschaft mit der B-Liga 
(internes Heimspiel) und der 2.Klasse Stadt (Auswärts) 
 

Mittwoch, 17. September, Beginn 19 Uhr 
7. ASK Bowlingturnier: Gespielt wird in der Sportoase 
Bowlingcenter, Münchner Bundesstraße 114 (Liefering) 
 

Samstag, 20. September, Beginn 15h, Wastlwirt; 
Start der LLA mit der Begegnung ASK 1 – ASK 1955. 
Die interne Begegnung der 1. Klasse Nord zwischen 
ASK Komet und ASK Nova wird ebenfalls an diesem 
Tag im Wastlwirt vorgespielt! 
 

Mittwoch, 24. September, Beginn 18 Uhr 
2. Runde 2. Stadt: Die interne Begegnung zwischen 
dem ASK Post SV 2 und den ASK Evergreen wird hier 
vorgespielt! (Rupertitag) – sonst freier Klubabend! 
 

Mittwoch, 15. Oktober, Beginn 19 Uhr 
ASK Schach-Dartsmeisterschaft - Darts im Wastlwirt! 
Das vorentscheidende Schachturnier wird bereits am 1. 
Oktober im Rahmen des ASK Blitzcup bestritten! 
 

Achtung! Mittwoch, 22. Oktober 
Betriebsurlaub beim Wastlwirt - kein Klubabend!  
 

Mittwoch, 29. Oktober, Beginn 19 Uhr 
1. Spielabend des Wintercup 2014: wird im Hotel 
Best Western (Brunauerzentrum) gespielt, da der 
Wastlwirt auf Urlaub ist! Die weiteren Runden wieder im 
Stamm-Klublokal! 
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30. FAAKER-SEE-OPEN 
9. bis 16. August 2014 

 
Den ASK führt sein heuriger Schachturnierausflug vom 
zum 30. Faakersee Open nach Kärnten. Für jene, die 
noch Interesse an einer Teilnahme haben sollten, bitte 
raschest bei Obmann Reinhard Vlasak oder Spielleiter 
Klaus Thalhammer melden. 
 

Spielort: Kulturhaus Latschach / Faaker See 
System: 9 Runden nach CH in einer Gruppe 
Elowertung: National und International 
Modus: 90 min/40 Züge + 30 min + 30sec/Zug ab 

dem 1. Zug (1 Stunde Kontumazzeit) 
 

Da maximal 150 Teilnehmern möglich sind, bitte recht-
zeitig Anmelden! 

Zeiteinteilung: 
09.08. 13h Nennschluss 1. Runde: 09.08. 15h 

2. Runde: 10.08. 09h 3. Runde: 10.08. 19h 
4. Runde: 11.08. 09h 5. Runde: 12.08. 19h 
6. Runde: 13.08. 19h 7. Runde: 14.08. 19h 
8. Runde: 15.08. 19h 9. Runde: 16.08. 09h 

 

Nenngeld 
Allgemein € 50,-. Senioren (Jahrgang 1954 und älter), 
Studenten und Präsenzdiener (beide nur mit Ausweis) 
€ 40.-, Jugendliche (Jahrgang 1996 und jünger) € 30.-; 

Das Nenngeld bitte bis 31. Juli 2014 an 
IBAN: AT45 3938 3000 0000 9209 BIC: RZKTAT2K383 
mit dem Vermerk „Faaker See Open 2014“ überweisen! 

 

Preise: 
1. 1.000.-   2. 700.-   3. 500.-   4. 300.-   5. 200   6. 100.- 
Kategorienpreise für, Senioren 1 (Ü-60), Senioren 2 (Ü-
75), Damen, U10 bis U18 sowie U1600, U1800, U-2000 
und U2100. 

Anmeldungen und Infos: 
Josef Gallob Tel.+43 664 1423793 Mail jgallob@aon.at 
 

WEITER NAHE OPENTURNIERE 
 
29. Schwarzacher Open vom 16. bis 23. August 
Festsaal des Hotel Post in Schwarzach im Pongau 
Auskünfte: DI Gerhard Herndl, Almweg 14, A-5400 
Hallein | Tel: 06245/86620 (Pr); 06245/8951-24 (Di); 
0664/2520203 (M) | Email: g.herndl@jacoby.at 
 

12. Intern. Schach-Open Neumarkt am Wallersee 
Samstag 23. August bis Sonntag 31. August 2014 
Turnhalle der Johann-Aigner Volksschule, Kircheng. 5 
Auskünfte: Dr. Martin Egger; Tel: +43 / 664 / 241 64 64;  
E-Mail:  office@schachclub-neumarkt.at oder an Robert 
Burgstaller, weldom@sbg.at; 

Österreich. Senioren- Staatsmeisterschaften 2014 
Samstag, 13. September. – Sonntag, 21. September 
Seelackenmuseum 5621 St.Veit/Pongau, Langmoos 41 
Auskünfte: DI Herndl Gerhard Telefon 0664-2520203 
Mail: herndl.gerhard@jacoby-gm.at 
 

9. Open Braunau am Inn 2014 vom 19. - 21.12.2014 
Hauptschule Neukirchen, 5145 Neukirchen / Enknach 
Auskünfte: Norbert Frühauf, norbert.fruehauf@gmx.at, 
Tel. +43 650 4754673 oder auf der Ranshofen Schach- 
Webseite: http://ranshofen.blogspot.com 
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Die wichtigsten Ergebnisse der 
ASK Generalversammlung 2014 

 
Wahl des ASK-Vorstandes 

 

Obmann: Dr. Reinhard Vlasak 
Obmann-Stellvertreter: Walter Hattinger 
Kassier: Alessandro Misciasci 
Schriftführer: Mag. Gernot Neuwirth 
Sachwart: Manfred Lemmerhofer 
ASK-Spielleiter: Klaus Thalhammer 
Kontrolle: Walter Kohlweis & Walter Haselsteiner 

 

 
Der neue (alte) ASK Vorstand für die Saison 2014/2015 
Thalhammer, Vlasak, Neuwirth, Hattinger, Lemmerhofer 

 
Siegerehrungen 

 

Anlässlich der Generalversammlung wurden folgende 
Spieler von Spielleiter Klaus Thalhammer geehrt: 
ASK-Klubmeister 2014: Robert Scheiblmaier 
Sieger des B-Turniers: Josef Klinger sen. 
Sieger des C-Turniers: Wolfgang Mende 
Schnellschachmeister 2014: Bernhard Besner 
Platz 2: Robert Scheiblmaier 
Platz 3: Stefan Heigerer 
Kategorie U 2000: Alessandro Misciasci 
Kategorie U 1750: Yvan Andorfer 
Kategorie U 1500: Michael Untersteiner 
 

 
KM Robert Scheiblmaier zwischen Reinhard und Klaus 

Mitgliedsbeiträge 
 

Die Mitgliedsbeiträge wurden nicht erhöht und verblei-
ben bei 75/40 Euro. Der neu gewählte Vorstand kündigt 
an, im Jubiläumsjahr 2015 („60 Jahre ASK Salzburg“) 
den Frühzahlerbonus bis 28. Februar des Jahres aus 
gegebenem Anlass auf 60 Euro zu senken. 

 

Klublokal 
 

Der Wastlwirt bleibt weiterhin das Klublokal des ASK 
Salzburg. 

 

Mannschaftsmeisterschaft 2014/15 
 

Die Aufstellungen für die kommende Mannschafts-
meisterschaft wurden in einem ersten Entwurf von 
Spielleiter Thalhammer präsentiert – und stehen ab 
sofort zur Diskussion. Dazu der Aufruf: Bitte befragt 
eure Mannschaftsführer bzw. den Spielleiter über den 
vorläufigen Entwurf bzw. gebt eure Wünsche bekannt. 
 

Der wiedergewählte ASK-Vorstand bedankt sich für das 
entgegengebrachte Vertrauen und wünscht allen Mit-
gliedern ein erfolgreiches Schachjahr. 

 

Weitere Bilder von der Generalversammlung: 
 

 
Stefan, Anatol, Helmut, Günther und Milli sowie Walter, 
Willi und Cisca folgten aufmerksam den Worten von 
Obmann Reinhard. 
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ASK SCHACH - POKERTURNIER 2014 
 

Miguel Medina nach dem Blitzen in Führung 
 

 
 

Nach dem Start mit dem Blitzturnier am 4. Juni haben 
sich aus den 12 Spielern eigentlich noch keine Favo-
riten herauskristallisiert, denn die Punkte- und damit die 
Chipverteilung (siehe unten) ist durch das Schweizer 
System im Blitzschach ziemlich ausgeglichen. Chip-
leader ist Miguel, der starker Zweiter im Blitzturnier 
wurde.  
Überraschend blieben dem Blitzturnier diesmal einige 
bisherige Gewinner des Schachpoker-Turniers fern, wie 
Fred, Geri, Berni oder Helmut. Daneben fehlen – noch 
– Dauergäste wie Hartwig, Bruno, Yvan und Robert. Da 
bei den bisher 12 Teilnehmern sowieso mit zwei Vor-
rundentischen begonnen wird, bekamen weitere Poker-
freunde die Möglichkeit, nachträglich ins Turnier einzu-
steigen - allerdings mit dem Minimum von nur 1000 
Chips.  
 

Gerhard Böhm gewinnt Poker-Turnier, Michael 
Untersteiner wird als bestplatzierter ASKler "ASK 
Schach-Poker-Meister 2014"! 
 

 
Die Sieger des heurigen Schach-Poker-Turniers 

Zum bereits 8. Mal wurde am 18. Juni der ASK Schach-
Poker-Meister gekürt. Neumitglied Michael Untersteiner 
konnte nach hartem Kampf den Titel für sich entschei-
den, auch wenn das Pokerturnier selbst Gerhard Böhm 
gewann. Gernot Neuwirth wurde wie schon 2013 
Dritter, Halbzeitführender und Stack-Leader Miguel 
Medina wurde Vierter. Sieger des „Trost-Tables“ wurde 
Stefan Heigerer. 
 

Tisch- und Chipsaufteilung 
Tisch A: Medina Miguel 3.400, Thalhammer Klaus 
2.950, Stader Stefan 2.650, Untersteiner Michael 2.650, 
Neuwirth Gernot 2.200, Böhm Thomas 1.450; 
 

Tisch B: Heigerer Stefan 3.100, Klinger Josef Sen. 
3.100, Hattinger Walter 2.650, Zauchner Markus 2.500, 
Böhm Gerhard 2.350, Lederer Anatol 1.450, Weiss Eva 
1.000; 

Vorrunde - Tisch A 
Turbulent verlief die Vorrunde auf Tisch A: Der 
Chipleader Miguel Medina wirbelte seinen Tisch 
gehörig durcheinander und eliminierte nach einem 
ersten großen Potverlust blitzschnell mit riskanten 
Moves der Reihe nach Stefan Stader, Thomas Böhm 
und den Titelverteidiger Klaus Thalhammer. Mit einem 
Riesen-Stack von über 9.000 ging er damit mit einem 
unauffälligen Gernot Neuwirth und dem Geheim-
favoriten Michael Untersteiner ins Finale. Nach der 
überraschend schnellen Entscheidung in der Vorrunde 
auf Tisch A bildete sich – als Zeitvertreib, bis Tisch B 
seine Sieger erkoren hatte – ein kleiner „Bonustisch“, 
den Stefan Stader gewann und auf dem sich Thomas 
einen Euro und ein Busticket – Einsatz von Gernot – 
sichern konnte. 
 

 
Auf Tisch 1 spielten Miguel, Thomas, Klaus, Gernot, 
Michael und Stefan Stader. 
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Vorrunde - Tisch B 
Auf Tisch B wurde bedeutend behutsamer mit den 
Chips umgegangen. Der spätere Turniersieger Gerhard 
Böhm spielte druckvoll und konnte seinen Stack leicht 
verbessern. Eva Weiss schlug sich tapfer, aber sie 
musste bald einsehen, dass mit nur 1000 Startchips 
kein Blumentopf zu gewinnen ist. Nach langem Geplän-
kel kam es bei mittlerweile schon höheren Blinds zu 
einer Preflop All-In Situation, in der Anatol Lederer (A-
K) und Stefan Heigerer (A-10) den Kürzeren gegen 
Sepp Klinger (5-5) zogen. So konnte sich Sepp Klinger, 
der schon nahe am Ausscheiden war, als Chipleader 
vom Tisch B mit 6.175 Chips für den Final Table 
qualifizieren. 
 

 
Auf Tisch 2 spielten Gerhard, Stefan Heigerer, Anatol, 
Eva, Markus, Walter und Sepp. Die Regel: Von beiden 
Tischen bildeten die jeweils besten drei Spieler den 
"winnertable", die restlichen sieben Spieler spielten um 
den Sieg am "losertable". 
 

Hauptrunde – Trost Table 
Am Trost-Table der „Loser“ kämpften Stefan Heigerer, 
Klaus und Anatol lange um den Sieg, den Stefan dann 
verdient gewann. 
 

Hauptrunde – Final Table 
Am Final Table nahmen Markus, Sepp, Walter, Miguel, 
Gernot, Michael und Gerhard Platz. Miguel startete als 
Chipleader mit über 9.000 Chips vor Sepp mit ca. 6.000 
Chips. Die Mitspieler konnten sich diesmal auf die 
Maniac-Strategie von Miguel besser einstellen und so 
kam es, dass es Miguel nur noch knapp auf den 4. 
Gewinnrang schaffte. Gernot konnte mit seinem tight 
aggressiven Spiel lange mithalten. Als sein All-in von 
Gerhard gecallt wurde, und dieser sich mit Turn und 
River eine Strasse bastelte, schied auch er aus. Mit 
dem dritten Platz konnte er aber sehr zufrieden sein! 
Die beiden besten Spieler kamen schließlich auch ins 
Heads up: Anfangs stahl Michael sechs Runden lang 

mit All-in Geboten die schon enorm hohen Blinds und 
kam damit der Stackhöhe von Gerhard immer näher. 
Letzterer wartete aber geduldig auf seine Chance. Sein 
Call auf Michaels siebentes All-in ging auf und damit 
stand Gerhard als Sieger des Pokerturniers fest. 
Michael als bestplatzierter ASKler heimste den Titel 
ASK Schach-Poker-Meister 2014 ein. Wir gratulieren 
beiden Spielern recht herzlich! 
 

Endplatzierungen am Final-Table 
1. Gerhard Böhm  2. Michael Untersteiner  3. Gernot 
Neuwirth  4. Miguel Medina  5. Walter Hattinger  6. 
Sepp Klinger  7. Markus Zauchner; 
 

Anschließend ließen die ASK-Schach-Poker Spieler 
das gelungenes Turnier im „Wastlwirt“ ausklingen und 
konnten noch miterleben, wie Spanien in der WM-
Gruppenphase gegen Chile ausgeschieden ist. Die 2. 
Phase des Ausklangs fand dann noch im „Denkmal“ 
statt, wo man die dortigen Gäste mit verrückten 
Schachexperimenten überraschte. 
Bericht: Klaus Thalhammer, Anatol Lederer und Gernot 
 

 
Die zwei besten Spieler dann auch im heads up am 
winner table: Gerhard und Michael. 
 

  
Massive Konzentration von Macht: Jeton-Allee von 
Gerhard.
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Dauersieger „Deutschmeister“ 
gewinnt auch 2014 wieder das 

ASK-Tandemturnier! 
 
 
Nach längerer Pause veranstaltete der ASK Salzburg 
wieder ein Tandemturnier. Dass wir nicht mehr als fünf 
Teams bilden konnten, lag wohl an der übermächtigen 
Konkurrenz der Fußball-WM. Für die Anwesenden 
wurde es dennoch ein sehr vergnüglicher Abend. Nicht 
zu schlagen war einmal mehr das Team „Deutsch-
meister“ (Bernhard Besner & Florian Pöllner), das sich 
eindrucksvoll mit dem Punktemaximum den Titel „ASK-
Tandemmeister 2014“ holte. 
10 Schachspielerinnen und Schachspieler fanden sich 
also am 25.06. im Wastlwirt ein, um diese lustige wie 
abwechslungsreiche Schachvariante zu spielen. Wir 
spielten die Begegnungen doppelrundig, sodass jeder 
einmal mit Weiß und Schwarz spielen konnte. 
Zur Erinnerung: Im Tandemspiel sitzen sich 2 Teams 
mit je zwei Spielern gegenüber. Innerhalb des Teams 
darf man sich auch absprechen. Muss man auch! Denn 
das Besondere an Tandemschach ist, dass man anstatt 
eines normalen Schachzugs auch eine von seinem 
Partner erbeutete Figur am Brett einsetzen darf. Das 
heißt man muss immer auch das benachbarte Brett 
seines Partners im Auge behalten – und sagen, wenn 
man z.B. gerade dringend eine bestimmte Figur am 
eigenen Brett braucht. Bedenkt man weiters, dass 
jenes Team verliert, bei dem als erstes die 5-Minuten-
Klappe der Schachuhr fällt, kann man sich vorstellen, 
wie rasant – und manchmal auch lautstark – so ein 
Spiel verlaufen kann. Schon vor Spielbeginn stand das 

Team „Deutschmeister“ (Florian Pöllner und Bernhard 
Besner) als haushoher Favorit fest. Sechsmal ist dieses 
Team in den letzten Jahren bereits in dieser Besetzung 
angetreten, und es hat dann jedes Mal das Turnier 
gewonnen. 
Frage war nur, ob es jemand schaffen würde, ihnen 
„ein Bein zu stellen“ und zumindest einen Punkt zu 
ergattern. Folgende Herausforderer kamen dafür in 
Frage: Die „Chessmatics“ (Markus Zauchner & Stefan 
Heigerer), die „Bughouse Dogs“ (Anatol Lederer und 
Michael Untersteiner), die „Two Gallants“ (Gernot 
Neuwirth und Stefan Stader) und die „Gollinger“ vom 
Schachklub Golling (Christina Scherer und Sohn 
Michael Scherer). 
Um es kurz zu machen: Nein! Die „Deutschmeister“ 
ließen auch 2014 nichts anbrennen, gewannen all ihre 
Partien und holten sich verdient den Turniersieg. Wir 
gratulieren recht herzlich! Die „Gollinger“ kämpften 
tapfer, kamen zum Schluss hin immer besser ins Spiel, 
aber Sohnemann Michael fehlte letztlich die Tandem-
erfahrung, um einen Punkt anschreiben zu können. 
Damit blieben die Gollinger punktelos – beendeten aber 
trotzdem als Dritter das Turnier. 
Denn für alle anderen Teams galt: Der Sieg gegen die 
„Gollinger“, die Niederlage gegen die „Deutschmeister“ 
und jeweils ein 1:1 gegen die Mitkonkurrenten brachte 
jedem Team 4 Punkte. Damit wurde der 2. Platz gütlich 
dreifach belegt. 
Ein schöner und lustiger Schachabend ging dann noch 
bei gemütlichem Beisammensitzen zu Ende. Die letzten 
WM-Gruppenspiele wurden live verfolgt und Wirt 
Leopold schmiss zum Geburtstag des Turnierleiters 
noch eine Runde Freigetränke! TL Gernot Neuwirth 

 
PL MANNSCHAFT SPIELERPAAR 1 2 3 4 5 PU 
1  Two Gallants  Gernot Neuwirth & Stefan Stader  1 : 1 2 : 0 0 : 2 1 : 1 4 
2  Chessmatics  Stefan Heigerer & Markus Zauchner 1 : 1  2 : 0 0 : 2 1 : 1 4 
3  Gollinger  Christina & Michael Scherer 0 : 2 0 : 2  0 : 2 0 : 2 0 
4  Deutschmeister  Bernhard Besner & Florian Pöllner 2 : 0 2 : 0 2 : 0  2 : 0 8 
5  Bughouse Dogs  Anatol Lederer & Michael Untersteiner 1 : 1 1 : 1 2 : 0 0 : 2  4 
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ASK KLUBMEISTERSIMULTAN 2014  
 

Klubmeister Robert Scheiblmaier entscheidet den Simultanbewerb 2014 mit 11,5 : 1,5 klar für sich! 
 

 
 

 

Am 21.5. fand das schon traditionelle ASK Klubmeister-
Simultanturnier statt. Robert Scheiblmaier, amtierender 
ASK Klubmeister 2014, stellte sich der Herausforde-
rung und trat gegen 13 Spieler gleichzeitig an. Diese 
mussten an diesem Abend zur Kenntnis nehmen, dass 
ein Spieler mit Bundesliga-Format nur sehr wenig Zeit 
braucht, um für klare Verhältnisse zu sorgen: 
Von Anfang an war klar: Je schneller Robert seine 
„Runden drehte“ und beim Auftauchen am Brett den 
Zug einforderte, desto kürzer fielen die Bedenkzeiten 
der Herausforderer aus, die mit diesem Umstand viel 
schlechter umgehen konnten als der erfahrene Klub-
meister. Strategie der Herausforderer war daher, auf 
möglichst vielen Brettern komplizierte Stellungen zu 
erreichen, die den Klubmeister zum Nachdenken 
zwingen sollten – was wiederum allen weiteren Spielern 
zugute kommen würde. Guter Plan – ging aber nicht 
auf. 
Manfred Posch musste als erster vom Platz aufstehen, 
er verlor relativ rasch seine Partie. Überraschend bald 
kam es am Brett von „Kämpfer“ Stefan Heigerer zu 
einer Zugwiederholung und damit Remis – eine Win-
Win- Situation: Stefan schaffte ein gutes Ergebnis, 
Robert hatte den (Elo-)stärksten Gegner vom Tisch. In 
weiterer Folge verlor Geri Koblinger seine Partie. 
Dann gab es den nächsten halben Punkt für die 
Herausforderer: Klaus Thalhammer hatte nach un-
orthodoxer Eröffnung eine „sichere Stellung“ erreicht 
und bot nach einigem Lavieren remis, dass Robert 
zufrieden annahm. 
Als nächstes verlor Günther Maier. Das ist insofern 
bemerkenswert, als Günther jener Spieler war, der den 
Klubmeister am nahsten an den Rand einer Niederlage 

brachte: Bereits einen Turm und einen Bauern vorne, 
reagierte er auf ein Schachgebot unüberlegt und ließ 
Robert hinter seine Verteidigungslinie einbrechen. 
Keine gute Idee – das Spiel war schnell vorbei. Markus 
Kühleitner hielt lange Zeit gut mit, verlor aber als 
nächster seine Partie. 
Dann tat sich eine Zeitlang nichts Aufregendes. Alle 
Herausforderer kämpften, konnten aber nicht 
verhindern, in kritische Situationen zu kommen. Einzig 
Gernot Neuwirth hielt das Spiel noch offen. In 
beengter Stellung entschied er sich für ein Bauernopfer, 
um freies Figurenspiel zu bekommen. Als er den Bauer 
19 Züge später wieder zurück gewann und die Figuren 
getauscht waren, bot Robert remis, das Gernot annahm 
– die restlichen Partien waren ohnehin schon 
entschieden. 
Die übrigen Spieler – jeder nur noch ein paar Züge vor 
Aufgabe oder Matt – wetteiferten nun darum, wer als 
letzter im „Ring“ verblieb. Im Minutentakt gab es nun 
handshakes, der Reihe nach verabschiedeten sich 
Manfred Lemmerhofer, Alfred Bieniok, Thomas 
Böhm, Stefan Stader und Florian Pöllner. Damit war 
es Rudi Lackner, der beim ASK Klubmeistersimultan 
2014 am längsten mithielt. Ein schöner Erfolg für den 2. 
Klasse-Spieler! 
Es war jedenfalls eine beeindruckende Show, die 
Robert an diesem Abend abzog. Viele Partien ent-
schied er bereits in der Anfangsphase für sich, sodass 
er es sich leisten konnte, nebenbei ein Paarl Würstel zu 
sich zu nehmen oder eine rauchen zu gehen. 10 
Partien gewonnen, keine verloren, nur 3 Remis abge-
geben – ein würdiger Klubmeister! Wir gratulieren 
herzlich! TL Gernot Neuwirth 
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SPIELER spielte 2013/14 bei ELO ERG 
 Manfred Posch Wastlwirt / 2. Klasse 1117 0 
 Stefan Heigerer Skywalker / LLB 1919 ½ 
 Geri Koblinger Wastlwirt / 2. Klasse 1437 0 
 Klaus Thalhammer Skywalker / LLB 1838 ½ 
 Günther Maier Evergreen / 2. Klasse 1587 0 
 Markus Kühleitner Komet / 1. Klasse 1482 0 
 Gernot Neuwirth Skywalker / LLB 1721 ½ 
 Mani Lemmerhofer Komet / 1. Klasse 1758 0 
 Alfred Bieniok Komet / 1. Klasse 1699 0 
 Thomas Böhm Komet / 1. Klasse 1429 0 
 Stefan Stader Neumitglied OZ 0 
 Florian Pöllner Post SV 1 / LLB 1697 0 
 Rudi Lackner Wastlwirt / 2. Klasse 1288 0 
 GESAMT: Eloschnitt 1581 1,5 

Die Herausforderer spielten alle mit Schwarz! 

 
Unser diesjähriger Klubmeister Mk Robert Scheiblmaier 
lies auch heuer kaum etwas anbrennen. Er gewann die 
Auseinandersetzung klar mit 11,5 zu 1,5. 
 

 
Stefan Heigerer ½ und Günther Maier 0 

 
Stefan Stader 0 und Florian Pöllner 0 

 
Rudi Lackner 0 Manfred Lemmerhofer 0 

 
Thomas Böhm 0 und Gerald Koblinger 0 

 
Alfred Bieniok 0 und Markus Kühleitner 0 

 
Gernot Neuwirth ½  Klaus Thalhammer ½ 
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ASK BLITZCUP 2014 – 4. RUNDE IM MAI 
 

Am Mai-Turnier nahmen diesmal 18 Spieler teil und es gab mit Alessandro Misciasci wieder einen neuen Sieger. In 
der Gesamtwertung führt Josef Klinger sen. vor Tanczos und Misciasci.  
 

PL NAME ELO VEREIN R1 R2 R3 R4 R5 R6 R7 R8 R9 R10 R11 PU BH 
1  Misciasci Aless. 1968 ASK Sbg. 11 1 10 1 5 1 7 1 3 1 4 1 2 0 6 1 8 1 9 1 15 1 10 68,5 
2  Besner Bernhard 2212 ASK Sbg. 6 ½ 3 1 8 0 12 1 10 1 7 1 1 1 5 1 4 0 11 1 9 1 8,5 71,0 
3  Tanczos Dezsoe 1796 ASK Sbg. 9 1 2 0 15 1 8 1 1 0 5 0 10 1 11 1 6 1 4 1 13 1 8,0 69,0 
4  Klinger Josef Sen. 1857 ASK Sbg. 10 0 17 1 11 1 5 1 7 1 1 0 6 ½ 14 1 2 1 3 0 8 1 7,5 67,5 
5  Hattinger Walter 1844 ASK Sbg. 17 1 8 1 1 0 4 0 13 1 3 1 16 1 2 0 9 0 10 1 6 ½ 6,5 66,5 
6  Medina Miguel 1821 ASK Sbg. 2 ½ 12 0 13 1 10 ½ 8 1 14 1 4 ½ 1 0 3 0 18 1 5 ½ 6,0 66,5 
7  Heigerer Stefan 1836 ASK Sbg. 13 1 15 1 12 1 1 0 4 0 2 0 14 0 9 0 18 1 17 1 16 1 6,0 56,0 
8  Thalhammer Klaus 1963 ASK Sbg. 14 1 5 0 2 1 3 0 6 0 9 ½ 18 1 16 1 1 0 13 1 4 0 5,5 66,0 
9  Veigl Thomas 1830 ASK Sbg. 3 0 16 1 10 0 13 0 17 1 8 ½ 12 1 7 1 5 1 1 0 2 0 5,5 65,0 

10  Neuwirth Manfred 1869 Schwarz. 4 1 1 0 9 1 6 ½ 2 0 16 0 3 0 15 1 17 1 5 0 18 1 5,5 62,5 
11  Mösenlechner Willi 1775 ASK Sbg. 1 0 18 1 4 0 15 1 14 0 17 1 13 1 3 0 16 1 2 0 12 ½ 5,5 58,5 
12  Haselsteiner Walter 1839 ASK Sbg. 16 ½ 6 1 7 0 2 0 15 0 18 ½ 9 0 17 1 13 ½ 14 1 11 ½ 5,0 51,0 
13  Stader Stefan 1670 ASK Sbg. 7 0 14 1 6 0 9 1 5 0 15 1 11 0 18 1 12 ½ 8 0 3 0 4,5 57,5 
14  Hofmann Werner 1747 Vereinslos 8 0 13 0 16 1 18 1 11 1 6 0 7 1 4 0 15 0 12 0 17 ½ 4,5 50,5 
15  Mende Wolfgang 1853 ASK Sbg. 18 1 7 0 3 0 11 0 12 1 13 0 17 ½ 10 0 14 1 16 ½ 1 0 4,0 55,5 
16  Andorfer Yvan Odi 1492 ASK Sbg. 12 ½ 9 0 14 0 17 1 18 1 10 1 5 0 8 0 11 0 15 ½ 7 0 4,0 50,5 
17  Böhm Thomas 1547 ASK Sbg. 5 0 4 0 18 ½ 16 0 9 0 11 0 15 ½ 12 0 10 0 7 0 14 ½ 1,5 55,0 
18  Lederer Anatol 1587 ASK Sbg. 15 0 11 0 17 ½ 14 0 16 0 12 ½ 8 0 13 0 7 0 6 0 10 0 1,0 52,0 
 

ASK BLITZCUP 2014 – 5. RUNDE IM JUNI 
 

Spannend und ausgeglichen verlief der ASK Blitzcup im Juni: Manfred gewann nach 11 Runden mit 8 Punkten 
dank der etwas besserer Feinwertung vor Miguel, dahinter stellten sich drei Spieler mit je 7 Punkten um den dritten 
Platz an, den Stefan knapp vor Josef Klinger (Schwarzach) und ASK Obmann Reinhard Vlasak eroberte.  
 

PL NAME ELO VEREIN R1 R2 R3 R4 R5 R6 R7 R8 R9 R10 R11 PU BH 
1  Neuwirth Manfred 1869 ASK Sbg. 11 1 7 1 8 1 15 1 14 1 6 1 4 1 2 0 3 0 5 0 12 1 8,0 69,0 
2  Medina  Miguel 1821 ASK Sbg. 10 ½ 13 1 4 0 9 0 17 1 7 1 14 1 1 1 6 ½ 12 1 3 1 8,0 67,0 
3  Heigerer Stefan 1836 ASK Sbg. 17 1 8 0 7 1 6 0 11 0 16 1 15 1 10 1 1 1 4 1 2 0 7,0 67,0 
4  Klinger Josef sen. 1857 ASK Sbg. 19 1 16 ½ 2 1 14 0 8 1 10 1 1 0 5 1 11 1 3 0 6 ½ 7,0 65,0 
5  Vlasak Reinhard 1802 ASK Sbg. 16 0 19 1 18 1 8 ½ 6 ½ 14 ½ 10 1 4 0 7 1 1 1 9 ½ 7,0 61,0 
6  Thalhammer Klaus 1963 ASK Sbg. 15 0 20 1 9 1 3 1 5 ½ 1 0 8 ½ 14 1 2 ½ 10 ½ 4 ½ 6,5 66,5 
7  Tanczos Dezsoe 1796 ASK Sbg. 9 1 1 0 3 0 12 ½ 13 1 2 0 17 1 18 1 5 0 11 1 8 1 6,5 66,5 
8  Groiss Karl 1753 ASK Sbg. 18 1 3 1 1 0 5 ½ 4 0 11 1 6 ½ 9 0 14 1 13 1 7 0 6,0 68,0 
9  Hofmann Werner 1747 Vereinslos 7 0 11 1 6 0 2 1 16 ½ 15 0 13 1 8 1 12 0 19 1 5 ½ 6,0 61,5 

10  Haselsteiner Walter 1839 ASK Sbg. 2 ½ 12 1 14 0 16 1 15 1 4 0 5 0 3 0 19 1 6 ½ 20 1 6,0 58,5 
11  Stader Stefan 1684 ASK Sbg. 1 0 9 0 20 1 18 1 3 1 8 0 12 ½ 15 1 4 0 7 0 19 1 5,5 58,0 
12  Hattinger Walter 1844 ASK Sbg. 13 ½ 10 0 17 0 7 ½ 20 1 18 1 11 ½ 19 1 9 1 2 0 1 0 5,5 56,5 
13  Untersteiner Mich. 1710 ASK Sbg. 12 ½ 2 0 19 ½ 17 ½ 7 0 20 1 9 0 16 1 18 1 8 0 14 1 5,5 52,5 
14  Zauchner Markus 1840 ASK Sbg. 20 1 15 ½ 10 1 4 1 1 0 5 ½ 2 0 6 0 8 0 17 1 13 0 5,0 64,5 
15  Mösenlechner Willi 1775 ASK Sbg. 6 1 14 ½ 16 1 1 0 10 0 9 1 3 0 11 0 17 0 20 ½ 18 1 5,0 58,0 
16  Böhm Gerhard 1620 CC Linz 5 1 4 ½ 15 0 10 0 9 ½ 3 0 19 1 13 0 20 ½ 18 0 17 1 4,5 54,5 
17  Neuwirth Gernot 1630 ASK Sbg. 3 0 18 0 12 1 13 ½ 2 0 19 ½ 7 0 20 1 15 1 14 0 16 0 4,0 54,0 
18  Proksch Thomas 1605 ASK Sbg. 8 0 17 1 5 0 11 0 19 1 12 0 20 1 7 0 13 0 16 1 15 0 4,0 52,5 
19  Lederer Anatol 1587 ASK Sbg. 4 0 5 0 13 ½ 20 ½ 18 0 17 ½ 16 0 12 0 10 0 9 0 11 0 1,5 56,5 
20  Böhm Thomas 1547 ASK Sbg. 14 0 6 0 11 0 19 ½ 12 0 13 0 18 0 17 0 16 ½ 15 ½ 10 0 1,5 53,0 
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ASK BLITZCUP 2014 – 6. RUNDE IM JULI 
 

Manfred Neuwirth gewann den Juli Blitzcup dank seines Sieges gegen Christoph Löffler, dahinter platzierte sich 
Helmut Flatz (ASK) mit immerhin 3,5 Punkten Rückstand auf Rang 3. Manfred übernahm in Abwesenheit von Josef 
Klinger sen. damit auch die Führung in der Gesamtwertung. 
 

PL NAME ELO VEREIN R1 R2 R3 R4 R5 R6 R7 R8 R9 R10 R11 PU BH 
1  Neuwirth Manfred 1869 Schwarz. 3 1 2 1 15 1 5 1 7 1 11 1 4 ½ 6 1 8 ½ 9 1 10 1 10,0 64,5 
2  Löffler Christoph 2118 ASK Sbg. 9 1 1 0 14 1 4 1 10 1 5 1 3 1 7 1 6 1 8 1 12 1 10,0 64,5 
3  Flatz Helmut 1937 ASK Sbg. 1 0 4 0 13 1 6 1 14 1 9 1 2 0 5 0 7 1 11 1 8 ½ 6,5 68,0 
4  Vlasak Reinhard 1802 ASK Sbg. 12 0 3 1 10 1 2 0 15 1 7 ½ 1 ½ 14 1 5 ½ 6 0 16 1 6,5 61,5 
5  Andorfer Yvan Odi 1492 ASK Sbg. 8 1 10 ½ 12 1 1 0 9 1 2 0 7 0 3 1 4 ½ 16 1 6 0 6,0 65,0 
6  Misciasci Aless. 1968 ASK Sbg. 11 0 16 1 7 0 3 0 13 1 10 1 12 1 1 0 2 0 4 1 5 1 6,0 63,0 
7  Medina Miguel 1821 ASK Sbg. 15 0 13 1 6 1 11 1 1 0 4 ½ 5 1 2 0 3 0 10 0 14 1 5,5 66,5 
8  Heigerer Stefan 1836 ASK Sbg. 5 0 9 ½ 11 0 14 0 16 1 13 1 10 1 15 1 1 ½ 2 0 3 ½ 5,5 60,0 
9  Groiss Karl 1753 ASK Sbg. 2 0 8 ½ 16 1 12 1 5 0 3 0 13 0 11 1 14 1 1 0 15 1 5,5 60,0 

10  Haselsteiner Walter 1839 ASK Sbg. 13 1 5 ½ 4 0 15 1 2 0 6 0 8 0 16 1 12 0 7 1 1 0 4,5 63,0 
11  Hofmann Werner 1747 vereinslos 6 1 15 0 8 1 7 0 12 1 1 0 14 0 9 0 16 1 3 0 13 ½ 4,5 56,5 
12  Stader Stefan 1681 ASK Sbg. 4 1 14 ½ 5 0 9 0 11 0 16 1 6 0 13 0 10 1 15 1 2 0 4,5 56,0 
13  Lemmerhofer Man. 1497 ASK Sbg. 10 0 7 0 3 0 16 1 6 0 8 0 9 1 12 1 15 0 14 1 11 ½ 4,5 51,0 
14  Mende Wolfgang 1853 ASK Sbg. 16 ½ 12 ½ 2 0 8 1 3 0 15 1 11 1 4 0 9 0 13 0 7 0 4,0 57,5 
15  Untersteiner Mich. 1666 ASK Sbg. 7 1 11 1 1 0 10 0 4 0 14 0 16 1 8 0 13 1 12 0 9 0 4,0 55,5 
16  Böhm Thomas 1547 ASK Sbg. 14 ½ 6 0 9 0 13 0 8 0 12 0 15 0 10 0 11 0 5 0 4 0 0,5 55,5 

 

NR NAME 1/14 Blitz KAT VEREIN FEB MRZ APR MAI JUN JUL GES AT Ø 
1  Neuwirth Manfred 1 1606 1869 U1950 Schwarz. 5 20 4 22 6 18 10 11 1 30 1 30 131 6 21,8 
2  Klinger Josef sen. 1873 1857 U1950 ASK Sbg. 6 18 3 24 2 27 4 22 4 22   113 5 22,6 
3  Tanczos Dezsoe 1660 1796 U1950 ASK Sbg. 10 11 1 30 3 24 3 24 7 16   105 5 21,0 
4  Misciasci Alessandro 1930 1968 Allgem. ASK Sbg.   2 27 5 20 1 30     6 18 95 4 23,8 
5  Thalhammer Klaus 1838 1963 Allgem. ASK Sbg. 3 24 5 20 8 14 8 14 6 18   90 5 18,0 
6  Heigerer Stefan 1919 1836 U1950 ASK Sbg.   6 18 13 8 7 16 3 24 8 14 80 5 16,0 
7  Medina Miguel 1675 1821 U1950 ASK Sbg.   7 16   6 18 2 27 7 16 77 4 19,3 
8  Veigl Thomas 1877 1830 U1950 ASK Sbg. 2 27 10 11 4 22 9 12     72 4 18,0 
9  Hattinger Walter 1739 1844 U1950 ASK Sbg. 11 10 9 12 7 16 5 20 12 9   67 5 13,4 
10  Besner Bernhard 2162 2212 Allgem. ASK Sbg. 1 30     2 27     57 2 28,5 
11  Löffler Christoph 2131 2118 Allgem. ASK Sbg.     1 30     2 27 57 2 28,5 
12  Vlasak Reinhard 1972 1802 U1950 ASK Sbg. 8 14       5 20 4 22 56 3 18,7 
13  Hofmann Werner 0 1747 U1750 Vereinslos 9 12 13 8 15 6 14 7 9 12 11 10 55 6 9,2 
14  Groiss Karl 1863 1753 U1950 ASK Sbg. 7 16 11 10     8 14 9 12 52 4 13,0 
15  Stader Stefan 0 1681 U1750 ASK Sbg. 12 9 12 9 14 7 13 8 11 10 12 9 52 6 8,7 
16  Flatz Helmut 1833 1937 U1950 ASK Sbg. 4 22         3 24 46 2 23,0 
17  Haselsteiner Walter 1747 1839 U1950 ASK Sbg.     12 9 12 9 10 11 10 11 40 4 10,0 
18  Andorfer Yvan Odi 1573 1492 U1550 ASK Sbg. 14 7 14 7   16 5   5 20 39 4 9,8 
19  Mösenlechner Willi 1641 1775 U1950 ASK Sbg. 17 4 17 4 11 10 11 10 15 6   34 5 6,8 
20  Zauchner Markus 1918 1840 U1950 ASK Sbg.   8 14 9 12   14 7   33 3 11,0 
21  Lederer Anatol 1643 1587 U1750 ASK Sbg. 13 8 16 5 10 11 16 3 19 2   29 5 5,8 
22  Mende Wolfgang 1629 1853 U1950 ASK Sbg.   15 6   15 6   14 7 19 3 6,3 
23  Lemmerhofer  Manfr. 1758 1497 U1550 ASK Sbg. 15 6 20 1       13 8 15 3 5,0 
24  Untersteiner Michael 0 1708 U1750 ASK Sbg.         13 8 15 6 14 2 7,0 
25  Proksch Thomas 0 1605 U1550 ASK Sbg. 16 5 18 3     18 3   11 3 3,7 
26  Böhm Gerhard  1620 U1750 CC Linz         16 5 16 5 10 2 5,0 
27  Böhm Thomas 1429 1547 U1550 ASK Sbg. 18 3     17 4 20 1   8 3 2,7 
28  Posch Manfred 1117 1481 U1550 ASK Sbg. 19 2   16 5       7 2 3,5 
29  Neuwirth Gernot 1721 1630 U1750 ASK Sbg.         17 4   4 1 4,0 
30  Köllerer Erich 0 1614 U1750 ASK Sbg.   19 2         2 1 2,0 
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SOMMERCUP – DIE RUNDEN 1 BIS 3 
 
Stefan Stader geht mit Punkte- 

maximum in Führung! 
 

 
Wieder gut besucht die erste Runde beim Sommercup 

 

Am 16.07. ging der ASK-Sommercup in seine 1.Runde. 
21 schachbegeisterte Teilnehmer fanden sich - trotz 
herrlichem Gastgartenwetter – zum beliebten Schnell-
schach-Sommerturnier ein. Es gab viele spannende 
und zum Teil auch lang umkämpfte Partien, am Ende 
des Abends durfte Stefan Stader Glückwünsche zur 
zwischenzeitlichen Führung entgegennehmen. 
 

 
Willi Veigl beim Spiel gegen Michael Untersteiner 

 

Den Spielmodus haben wir im Wesentlichen beibe-
halten – d.h. aus fünf Spieltagen mit jeweils drei 
Runden (Start 19:00, 20:00 und 21:00; 20min+5sec/Zug 
Bedenkzeit) wird der Turniersieger erkoren. Bei Punkte-
gleichheit reihen sich Spieler mit weniger absolvierten 
Partien weiter vorne ein. Bringt auch das noch kein 
eindeutiges Ergebnis, bewerten wir, wer öfter gegen 
Elo-stärkere Gegner spielen musste. Durch den beson-

deren Auslosungsmodus – man spielt stets mit "Elo-
Nachbarn" – ist es beim Sommercup jederzeit möglich, 
dass auch Spieler mit weniger Spielstärke das Turnier 
gewinnen können. 
Nach dem ersten Spieltag konnte sich wie gesagt 
Stefan Stader mit dem Maximum von 3 Punkten an die 
Spitze setzen. Mit seiner aktuellen Schnellschach-Elo 
von 1453 ist Stefan sicher etwas "unterbewertet", das 
soll aber nicht als Ausrede für seine Platzierung gelten, 
immerhin konnte er sich auch gegen Routiniers wie 
Manfred Lemmerhofer durchsetzen. Er wird jedenfalls 
in der nächsten Runde der Gejagte sein. Dicht auf den 
Fersen mit jeweils 2,5 Punkten sind ihm: auf Platz 2 
Thomas Veigl, der an diesem Abend mit Siegen über 
Lukas Prüll und Stefan Heigerer zu überzeugen ver-
mochte. (siehe Bild unten rechts) 
 

 
 
Auf Platz 3 Gernot Neuwirth, der nach einer desa-
strösen Schnellschach-Saison (Abrutschen auf 1546 
Elo-Punkte) sich wieder etwas mehr bemühte und 
Siege gegen Miguel Medina und Karl Koller landen 
konnte, und auf Platz 4 Willi Veigl, der mit seiner 
Routine und Erfahrung an diesem Abend gegen seine 
Elo-schwächeren Gegner nichts anbrennen ließ und 
nun ebenfalls bei 2,5 Punkten steht. 
Dahinter folgt ein breiter Pulk aus Spielern, die 2 und 
1,5 Punkte erreichten. Hervorzuheben ist die Leistung 
von Neuspieler Michael Untersteiner, der erneut eine 
Talentprobe ablegte und seine 2 Punkte gegen teils 
bedeutend stärker eingestufte Spieler holte. Auch er 
zählt zum erweiterten Favoritenkreis. Aber selbst jene, 
die die erste Runde "vergeigten", haben natürlich noch 
alle Chancen auf eine Topplatzierung, sind doch nach 
dem ersten Spieltag erst 3 von insgesamt 15 Runden 
absolviert... TL Gernot Neuwirth 
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2. Spieltag: Die Runden 4 bis 6: 
Stefan Stader weiter in Führung 

 
Gleich 24 Schachbegeisterte kamen am 23. Juli zur 
zweiten Runde des ASK Sommercups. Einige davon 
zum allerersten Mal – vom Anfänger bis zum IM. Vor 
allem im Spitzenfeld kam es wieder zu sehr interessan-
ten Partien. Spannend entwickelt sich auch die Tabelle: 
Stefan Stader behält denkbar knapp die Führung, sein 
direktes Verfolgerfeld hat sich weiter verdichtet und 
gleichzeitig vergrößert. 
Das schwerste Los bekam in der ersten von 3 Partien 
sicher Thomas Veigl, der gegen Bernhard Besner 
antreten musste und die Partie verlor. Neuwirth Gernot 
hatte sich gegen Miguel Medina bereits einen Mehr-
Turm erarbeitet, als er in Panik vor einem möglichen 
Partieverlust auf Zeit Remis bot, das sein Gegner 
annahm. Besser machten des die beiden anderen: Willi 
Veigl spielte das erste Mal im Turnier mit Stefan 
Heigerer gegen einen Elo-stärkeren Spieler und 
gewann auch dieses Spiel. Stefan Stader hatte gegen 
Günther Maier keine Mühe und gewann souverän. 
In der 2. Losrunde bot sich bei Gernot ein ähnliches 
Bild: In Zeitnot (1 Minute gegen 13 Minuten von Willi 
Mösenlechner) bot er trotz Qualitätsvorteil Remis, das 
Willi annahm. Thomas trat gegen den Elomäßig sicher 
unterbewerteten Michael Untersteiner an, konnte die 
Partie aber sicher gewinnen und brachte sich damit 
zurück ins Rennen. Willi Veigl musste gegen den 
Schnellschach erprobten Walter Hattinger einen halben 
Punkt abgegeben. Noch "schlimmer" erwischte es den 
Tabellenführer Stefan: Er patzte gegen Erich Köllerer 
und musste das erste Mal in diesem Turnier Punkte 
abgeben. Aber nicht genug damit: Er brachte mit dem 
Wintercup-Sieger 2013 einen weiteren starken Mitkon-
kurrenten ins Spiel. Denn Erich hatte bereits die beiden 
ersten Partien an diesem Abend gewonnen und holte 
sich auch in der 3. Partie gegen Richard Untersteiner 
einen Sieg. Fazit: 5 Punkte. Auch alle anderen aus dem 
Führungsquartett holten sich zum Schluss noch einen 
ganzen Punkt, damit ergibt sich nach der zweiten 
Runde, nach 6 von 15 Spielen, folgender Stand: 
1. Stader Stefan (5) 2. Veigl Wilhelm und Köllerer Erich 
(je 5) Neuwirth Gernot (4,5) 5. Veigl Thomas (4,5) 
Beachtenswert auch das Abschneiden von Neuspieler 
Richard Untersteiner, der als Anfänger mit 3,5 Punkten 
aus 6 Spielen auf Platz 6 hält. Einen blitzsauberen 
Einstand legte auch ein weiterer Neuspieler hin: Jung-
spieler Paul Kainberger gewann an diesem Abend alle 
drei Partien und steht damit in der Tabelle nach nur 
einem Spieltag bereits auf Platz 7. 

 
Wieder einige neue Schnuppergäste beim Sommercup 

 

Für eine kleine Überraschung sorgte dann zu späterer 
Stunde noch der Besuch eines IM. Ali Habibi (2296) 
war auf der Durchreise durch Österreich und bekam in 
seinem Salzburger Hotel die Auskunft, doch beim ASK 
vorbeizuschauen wenn er Lust auf eine Partie hätte. Als 
möglicher Gegner im Sommercup bot sich an diesem 
Abend ohnehin nur ein Spieler an – und der machte 
seine Sache gut. Bernhard Besner konnte dem "Star-
gast" Paroli bieten und sogar gewinnen. Bernie verlor 
dann im Anschluss an das Schnellschachturnier zwar 
die Mehrzahl der Partien, die gewertete (Schnell-
schach-)Partie ging aber an ihn! 
 

 
IM Ali Habibi im Wettstreit mit unserem Berni Besner 

 

Das Schöne am Sommercup ist, dass auch jene 
Spieler, denen es im Turnierverlauf nicht so gut ergeht, 
trotzdem mit viel Spaß und Freude dabei sind. So 
versicherte beispielsweise Uwe Nündel, ein weiterer 
"ASK-Erstbesucher" und Spielanfänger, das nächste 
Mal sicher wieder dabei zu sein, auch wenn er an 
diesem Abend alle seine Partien verlor. 
Überhaupt bewegt sich der Sommercup schon wieder 
auf ein rekordverdächtiges Teilnehmerfeld zu, halten 
wir doch nach der 2. Runde bereits bei 31 unterschied-
lichen Spielerinnen und Spieler! TL Gernot Neuwirth 
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3. Spieltag: Die Runden 7 bis 9: 
Stefan Stader nach wie vor top! 

 

 
Walter Hattinger gegen Michael Untersteiner, dahinter 
der Führende Stefan Stader noch ohne Gegnerschaft ... 
 

Zur 3. Runde des ASK Sommercups am 30.07. kamen 
erneut 24 Schachspieler, um sich in spannenden 20-
Minuten- Partien mit anderen zu messen. Erfreulich, 
dass auch diesmal wieder viele neue Hobbyspieler den 
Weg zum ASK fanden. In der Tabelle konnte Stefan 
Stader seine Führung festigen. Direkte Konkurrenten 
bleiben weiterhin Erich Köllerer, Gernot Neuwirth und 
Thomas Veigl. 
Das breite Teilnehmerfeld sorgte auch am dritten Spiel-
tag wieder für viele spannende Partien und eine inter-
essante Entwicklung in der (Zwischen-)Tabelle. 
 

PL Stand nach 6 Runden Stand nach 9 Runden 
1  Stader Stefan 5,0  Stader Stefan 7,0 
2  Veigl Wilhelm 5,0  Köllerer Erich 6,0 
3  Köllerer Erich 5,0  Neuwirth Gernot 5,5 
4  Neuwirth Gernot 4,5  Veigl Thomas 5,5 
5  Veigl Thomas 4,5  Veigl Wilhelm 5,0 

 

Willi Veigl blieb an diesem Tag dem Turnier fern und 
rutschte damit in der Tabelle nach hinten, dank seines 
„Punktepolsters“ aber nur 3 Plätze! Absetzen konnten 
sich seine Tabellennachbarn trotzdem nicht: Gernot 
Neuwirth, Thomas Veigl und Erich Köllerer ergatterten 
jeweils nur einen einzigen Punkt. Gernot überhaupt nur 
dank Freilos, gegen Michael Untersteiner und Klaus 
Thalhammer wurde er für ungerechtfertigte Figuren-
opfer hart bestraft. Thomas erwischte mit einem Sieg 
über Reinhard Vlasak einen Traumstart, verlor dann 
aber Konzentration und Spiel gegen Miguel Medina und 
Walter Hattinger. Erich wiederum bekam erstmals 
stärkere Gegner zugelost, gegen die er zwar gut 
mithalten konnte, trotzdem aber Punkte lassen musste. 

Damit hieß es für Stefan Stader „Bahn frei“, um sich die 
lästigen Verfolger vom Hals zu schaffen. Siege gegen 
Günther Maier und Richard Untersteiner ließen schon 
vermuten, dass sich Stefan jetzt mit uneinholbaren 
Vorsprung davonmachen würde, als ihm Maringer 
Georg in der letzten Runde nach einer druckvoll 
geführten Partie noch eine Niederlage zufügte (wofür 
ihm einige Leute nicht undankbar waren). Stefan liegt 
nun trotzdem einen ganzen Punkt vor seinem Ver-
folgerfeld. 
Knapp hinter dem Führungsquartett liegen weitere 
sieben erfolgshungrige Spieler mit 5 bzw. 4,5 Punkten, 
die noch alle Chancen haben, das Turnier zu gewinnen 
– immerhin sind noch zwei Runden und sechs Partien 
zu absolvieren! 
 

Extra Beachtung verdient an diesem Abend auch die 
Leistung von 
o Miguel Medina, der alle drei Partien gewinnt (auch 

z.B. gegen Thomas Veigl), 
o Jungspieler Max Haselsteiner, der groß aufspielt 

und 2,5 aus 3 macht, 
o Michael Untersteiner, der nur gegen stärkere Spieler 

gelost werden möchte und es trotzdem bereits 4 
Punkte sammeln konnte, 

o Hobbyspieler Paul Kainberger mit seinem Sieg über 
einen routinierten Vereinsspieler und 

o und Anfänger Uwe Nündel, der seine erste Partie 
gewinnt. 

 

Besonders freut uns auch, dass heuer bereits 37 (!) 
unterschiedliche Schachspielerinnen und Schachspieler 
am Sommercup teilnahmen – das ist schon jetzt nach 
der dritten von fünf Runden neuer Teilnehmerrekord! 

TL Gernot Neuwirth 
 

 
 

Am 3. Sommercup – Abend gab es erneut ein „volles 
Haus“ und neue Mitspieler – da freute sich natürlich 
auch der Turnierleiter Gernot – hier im Mittelpunkt ... 
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ASK SOMMERCUP – STAND NACH DER 9. RUNDE 
 

PL NR NAME VEREIN ELO 1.RD 2.RD 3.RD 4.RD 5.RD 6.RD 7.RD 8.RD 9.RD PA PU 
1 303  Stader Stefan ASK Sbg. E 301 1 308 1 300 1 302 1 301 0 206 1 302 1 307 1 312 0 9 7,0 
2 301  Köllerer Erich ASK Sbg. E 303 0 304 1 302 1 308 1 303 1 307 1 201 0 312 0 308 1 9 6,0 
3 104  Veigl Thomas ASK Sbg. 1825 101 1 100 0,5 102 1 106 0 204 1 101 1 107 1 201 0 209 0 9 5,5 
4 200  Neuwirth Gernot ASK Sbg. 1546 201 1 202 1 308 0,5 201 0,5 207 0,5 202 1  1 204 0 100 0 9 5,5 
5 205  Veigl Wilhelm ASK Sbg. E 203 1 204 1 202 0,5 102 1 209 0,5 201 1       6 5,0 
6 201  Medina Miguel ASK Sbg. 1610 200 0 203 0,5   200 0,5 208 1 205 0 301 1 104 1 204 1 8 5,0 
7 209  Hattinger Walter ASK Sbg. 1710       207 0,5 205 0,5 208 1 204 0,5 210 1 104 1 6 4,5 
 311  Kainberger Paul Gast E       309 1 309 1 305 1 307 0 313 0,5 302 1 6 4,5 

9 101  Prüll Lukas ASK Sbg. 1851 104 0 103 0,5 105 1 107 0,5 102 0,5 104 0 100 1 107 1 210 0 9 4,5 
 102  Heigerer Stefan ASK Sbg. 1833 100 1 105 1 104 0 205 0 101 0,5 107 0 210 0 100 1 107 1 9 4,5 

11 204  Untersteiner Mich. ASK Sbg. E 202 1 205 0 203 1 202 0,5 104 0   209 0,5 200 1 201 0 8 4,0 
12 307  Untersteiner Rich. ASK Sbg. E 302 0 305 0,5 305 0,5 310 1 302 1 301 0 311 1 303 0 314 0 9 4,0 
13 308  Lemmerhofer M. ASK Sbg. 1490   303 0 200 0,5 301 0  1 302 1   314 0,5 301 0 7 3,0 
14 302  Maier Günther ASK Sbg. 1280 307 1 300 1 301 0 303 0 307 0 308 0 303 0 305 1 311 0 9 3,0 
15 106  Besner Bernhard ASK Sbg. 2183       104 1 107 0,5 108 1       3 2,5 

 313  Haselsteiner Max ASK Sbg. E             310 1 311 0,5 305 1 3 2,5 
17 305  Posch Manfred ASK Sbg. 1165 300 0 307 0,5 307 0   312 1 311 0 309 1 302 0 313 0 8 2,5 
18 312  Maringer Georg ASK Sbg. 1482               301 1 303 1 2 2,0 
19 103  Löffler Christoph ASK Sbg. 2130 105 1 101 0,5 100 0,5             3 2,0 

 210  Haselsteiner W. ASK Sbg. 1758             102 1 209 0 101 1 3 2,0 
21 100  Thalhammer Klaus ASK Sbg. 1851 102 0 104 0,5 103 0,5       101 0 102 0 200 1 6 2,0 

 107  Vlasak Reinhard ASK Sbg. 1881       101 0,5 106 0,5 102 1 104 0 101 0 102 0 6 2,0 
23 314  Ramsauer Helmut Gast E               308 0,5 307 1 2 1,5 
24 202  Koller Karl ASK Sbg. 1632 204 0 200 0 205 0,5 204 0,5 206 0,5 200 0       6 1,5 
25 306  Huber Hartwig ASK Sbg. E 304 1                 1 1,0 

 315  Untersteiner Martin Gast E                 310 1 1 1,0 
 316  Linner Christoph Gast E                 309 1 1 1,0 

28 207  Mösenlechner Willi ASK Sbg. 1642       209 0,5 200 0,5         2 1,0 
29 208  Lederer Anatol ASK Sbg. 1587       206 1 201 0 209 0       3 1,0 

 300  Weinguny Bruno ASK Sbg. 1280 305 1 302 0 303 0             3 1,0 
31 309  Nündel Uwe Gast E       311 0 311 0 312 0 305 0 310 1 316 0 6 1,0 

 310  Kocher Cisca ASK Sbg. 800       307 0 305 0 309 1 313 0 309 0 315 0 6 1,0 
33 203  Mende Wolfgang ASK Sbg. 1727 205 0 201 0,5 204 0             3 0,5 

 206  Neuwirth Manfred Schwarz. 1767       208 0 202 0,5 303 0       3 0,5 
35 108  Habibi Ali Gast 2296           106 0       1 0,0 
36 304  Kühleitner Markus ASK Sbg. 1434 306 0 301 0               2 0,0 
37 105  Misciasci Aless. ASK Sbg. 1977 103 0 102 0 101 0             3 0,0 
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ASK Salzburg 1 scheitert hauchdünn an der Titelverteidigung 
im Salzburger Landescup 2014 

 
Der ASK war mit 4 Mannschaften zum Salzburger Landescup angereist, mit der klaren Absicht den Titel aus dem 
Vorjahr zu verteidigen. Der Cup wurde als Mannschaftsturnier mit 9 Runden Schweizer System und einer 
Bedenkzeit von 15 Minuten gespielt. Als schärfster Gegner erwies sich die Mannschaft von Mattighofen 1, die mit 
IM Martin Neubauer auch den mit Abstand stärksten Spieler des Turniers aufbot. Unter den 17 Mannschaften 
belegten ASK 1 den 2. Rang, ASK Post SV kam auf Rang 8, ASK Wastlwirt belegte Platz 14,Z und die ASK 
Skywalker landeten auf Rang 16. Das Turnier wurde vom ASK Obmann und Österreichischen Schiedsrichter 
Reinhard Vlasak zur vollsten Zufriedenheit aller Teilnehmer geleitet. Die Schachfreunde Mattighofen hatten als 
Veranstalter wieder viele Sachpreise organisiert und freuten sich über den Gewinn des Landescups. 
 

Sehr eng ging es im Paarlauf der Mannschaften von Mattighofen I und ASK 1 während des 
gesamten Turniers her: Mattighofen 1 (IM Neubauer, CM Pötsch, CM Maierhofer und Jergler, 
Eloschnitt 2229) gewann die ersten 3 Runden, während ASK 1 (Besner, Löffler, MK Scheiblmaier 
und Navratil, Eloschnitt 2133) gegen Ranshofen 1 ein Mannschaftsremis abgegeben hatte. In der 
4. Runde kam es mit dem 4:0 Sieg des ASK gegen Mattighofen zum Paukenschlag und alles 
deutete auf eine erfolgreiche Titelverteidigung hin. Doch in der 7. Runde gab es für den ASK mit 
dem Mannschaftsremis gegen SV Hörsching, die außer Konkurrenz mitspielten, zum Rückschlag. 
Da ein Mannschaftssieg 3 Punkte einbrachte, ein Mannschaftsremis aber nur einen Punkt, war 
plötzlich wieder Mattighofen in Führung. Daran änderte sich auch nichts mehr, da beide 
Mannschaften in den letzten beiden Runden klare Siege erreichten. Die Ausschreibung kam also 
Mattighofen zugute - bei 2 Mannschaftspunkten für einen Mannschaftssieg wäre dem ASK dank 
der besseren Brettpunkte die Titelverteidigung gelungen. Aber dem war leider nicht so, und wir 
gratulieren Mattighofen zum Gewinn des Landescup 2014! 

 

ENDTABELLE DES 42. SALZBURGER LANDESCUP 2014 
 

PL MANNSCHAFT 1.Rd. 2.Rd. 3.Rd. 4.Rd. 5.Rd. 6.Rd. 7.Rd. 8.Rd. 9.Rd. MP PU 

1  Mattighofen I 7 3½ 5 2½ 4 4 2 0 8 3½ 3 3 6 4 10 3 12 3½ 24 27,0 

2  ASK Salzburg 1 12 3½ 3 2 5 4 1 4 4 3½ 6 4 10 2 8 4 11 3½ 23 30,5 

3  Ranshofen 1 16 3½ 2 2 8 2½ 11 3 6 3 1 1 4 1 14 4 5 3 19 23,0 

4  Schwarzach 1 6 3 11 4 1 0 8 4 2 ½ 13 3 3 3 5 1 10 3 18 21,5 

5  Mattighofen II 14 4 1 1½ 2 0 9 2 12 3½ 11 3 13 2½ 4 3 3 1 16 20,5 

6  Royals 4 1 9 2½ 13 4 15 3½ 3 1 2 0 1 0 16 3 14 2½ 15 17,5 

7  Oberndorf/Laufen 1 ½ 15 1½ SF 2½ 10 3½ 13 1½ 8 2 11 ½ 17 3½ 16 2½ 13 18,0 

8  ASK Post SV 15 3 13 3 3 1½ 4 0 1 ½ 7 2 9 3 2 0 SF 2½ 13 15,5 

9  Mozart-Bergheim 17 2 6 1½ 16 2 5 2 14 1 SF 2½ 8 1 13 2½ 15 3 12 17,5 

10  SV Hörsching 11 1 17 2 12 3 7 ½ 16 2½ 15 3½ 2 2 1 1 4 1 11 16,5 

11  Mattighofen III 10 3 4 0 14 3 3 1 15 2 5 1 7 3½ 12 2 2 ½ 11 16,0 

12  HSK Pjesak 2 ½ 16 2 10 1 SF 2½ 5 ½ 17 3 15 3½ 11 2 1 ½ 11 15,5 

13  Ranshofen 2 SF 2½ 8 1 6 0 14 2½ 7 2½ 4 1 5 1½ 9 1½ 17 2 10 14,5 

14  ASK Wastlwirt 5 0 SF 2½ 11 1 13 1½ 9 3 16 2 17 2½ 3 0 6 1½ 10 14,0 

15  Schwarzach 2 8 1 7 2½ 17 3 6 ½ 11 2 10 ½ 12 ½ SF 2½ 9 1 10 13,5 

16  ASK Skywalker 3 ½ 12 2 9 2 17 4 10 1½ 14 2 SF 2½ 6 1 7 1½ 9 17,0 

17  Mattighofen IV 9 2 10 2 15 1 16 0 SF 2½ 12 1 14 1½ 7 ½ 13 2 6 12,5 
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DIE EINZELERGEBNISSE 
 

Gelb unterlegt  =  die Sieger in der Bretterwertungen 
Grün unterlegt = in dieser Runde Spielfrei 

 

 
 

Die Sieger von Mattighofen 1 (Links) im Vordergrund 
mit IM Martin Neubauer im Kampf mit Altmeister NM 
Josef Ager dahinter CM Klaus Poetsch gegen Gerhard 
Spiesberger, Hans Maierhofer gegen Andreas Siemens 
und Karl Heinz Jergler gegen Christian Fugger vom 
Team Ranshofen 1; 
 

1 Mattighofen 1 ELO 1 2 3 4 5 6 7 8 9 PU 
1  Neubauer Martin 2406 1 1 1 0 1 1 1 ½ ½ 7,0 
2  Poetsch Klaus 2236 1 ½ 1 0 1 1 1 ½ 1 7,0 
3  Maierhofer Johann 2065 1 1 1 0 ½ 1 1 1 1 7,5 
4  Jergler Karl-Heinz 2210 ½ 0 1 0 1 0 1 1 1 5,5 

 
2 ASK Salzburg 1 ELO 1 2 3 4 5 6 7 8 9 PU 
1  Besner Bernhard 2186 1 0 1 1 ½ 1 0 1 1 6,5 
2  Löffler Christoph 2129 ½ ½ 1 1 1 1 0 1 ½ 6,5 
3  Scheiblmaier Rob. 2108 1 1 1 1 1 1 1 1 1 9,0 
4  Navratil Robert 2107 1 ½ 1 1 1 1 1 1 1 8,5 

 

 
ASK Salzburg 1 (rechts) im Wettstreit mit der jungen 
Garde von SIR Royals 

3 Ranshofen 1 ELO 1 2 3 4 5 6 7 8 9 PU 
1  Ager Josef 2147 1 1 ½ 1 0 0 1 + 1 6,5 
2  Spiesberger Gerh. 2115 1 ½ 1 1 1 0 0 1 1 6,5 
3  Siemens Andreas 1895 1 0 1 1 1 0 0 1 0 5,0 
4  Fugger Christian 1832 ½ ½ 0 0 1 1 0 1 1 5,0 

 
4 Schwarzach 1 ELO 1 2 3 4 5 6 7 8 9 PU 
1  Stöckl Norbert Dr. 2030 0 1 0 1 ½ 1 0 0 0 3,5 
2  Bjelosevic Bozo 2037 1 1 0 1 0 0 1 0 1 5,0 
3  Huber Josef 1938 1 1 0 1 0 1 1 0 1 6,0 
4  Klinger Josef Sen. 1942 1 1 0 1 0 1 1 1 1 7,0 

 
5 Mattighofen 2 ELO 1 2 3 4 5 6 7 8 9 PU 
1  Günes Erdogan 1904 1 0 0 0 1 ½ 0 1 0 3,5 
2  Hopfgartner Heinz 1984 1 ½ 0 1 1 1 ½ 1 0 6,0 
3  Waldner Alois 1958 1 0 0 0 ½ ½ 1 1 1 5,0 
4  Grausgruber Rene 1957 1 1 0 1 1 1 1 0 0 6,0 

 
6 Royals SIR ELO 1 2 3 4 5 6 7 8 9 PU 
1  Wieneroiter Gerald 2121 1 1 1 1 1 0 0 1 + 7,0 
2  Prodinger Johann. 1706 0 1 1 1 0 0 0 1 1 5,0 
3  Hitsch Michael 1713 0 0 1 1 0 0 0 1 ½ 3,5 
4  Mörwald Magdal. 1471 0 ½  ½   0 0   1,0 
E  Mörwald Miriam 1291   1   0 0   0 1,0 

 
7 Oberndorf / L. ELO 1 2 3 4 5 6 7 8 9 PU 
1  Loreth Viktor 1674 0 0  1 0 0 0 1 ½ 2,5 
2  Hagmüller Josef 1697 0 0  1 0 1 0 ½ 0 2,5 
3  Friedl Markus 1691 0 ½  ½ 1 0 0 1 1 4,0 
4  Reubel Max 1994 ½ 1  1 ½ 1 ½ 1 1 6,5 

 
8 ASK Post SV ELO 1 2 3 4 5 6 7 8 9 PU 
1  Flatz Helmut 1852 0 ½ ½ 0 0 1 ½ 0  2,5 
2  Krimbacher Walter 1984 1 ½ 0 0 0 0 1 0  2,5 
3  Rettenbacher Rob. 1859 1 1 0 0 ½ 1 ½ 0  4,0 
4  Pöllner Florian 1776 1 1 1 0 0 0 1 0  4,0 

 

 
Nicht ganz nach Wunsch lief es beim Post SV. Gegen 
die 4 Erstplatzierten gab es nur zwei Punkte (aus 16!) 
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9 Mozart / Bergheim ELO 1 2 3 4 5 6 7 8 9 PU 
1  Hicker Harald Dr. 1948 0 0 0 1 0  ½ ½ 1 3,0 
2  Plomberger Rol. 1857 1 0 ½ 0 1  0 1 1 4,5 
3  Moßhammer Wg. 1492 1 1 ½ 1 0  ½ 0 1 5,0 
4  Patscheider Rud. 1487 0 ½ 1 0 0  0 1 0 2,5 

 

10 Hörsching ELO 1 2 3 4 5 6 7 8 9 PU 
1  Posch Roland 2120 1 ½ 1 0 1 1 1 ½ 1 7,0 
2  Huemer Gerald 1595 0 ½ 1 0 ½ 1 1 ½ 0 4,5 
3  Kretz Nikolaus 1588 0 1 0 ½ 1 ½ 0 0 0 3,0 
4  Grünwald Franz 1343 0 0   0 1   0 1,0 
E  Auinger Markus 1271   1 0    0 0  1,0 

 

11 Mattighofen 3 ELO 1 2 3 4 5 6 7 8 9 PU 
1  Friedl Gerhard 1859 0 0 ½ 0 0 ½ 1 1 0 3,0 
2  Mertz Waldemar 1957 1 0 ½ 0 0 0 1 0 ½ 3,0 
3  Muhr Rudolf 1804 1 0 1 0 1 ½ 1 ½ 0 5,0 
4  Vorreiter Günter 1773 1 0 1 1      3,0 
5  Feichtenschlager 1858     1 0 ½ ½ 0 2,0 

 

12 SK Pjesak ELO 1 2 3 4 5 6 7 8 9 PU 
1  Hamzic Vahidin 1947 0 0 0  0 1 1 0 ½ 2,5 
2  Ivic Ivo 1750 ½ 1 0  0 1 1 1 0 4,5 
3  Ljubic Franjo Jun. 1728 0 0 1  ½ 0 ½ ½ 0 2,5 
4  Bernatovic Anton 1626 0 1 0  0 1 1 ½ 0 3,5 

 

13 Ranshofen 2 ELO 1 2 3 4 5 6 7 8 9 PU 
1  Hackbarth Christa 1776  ½ 0 1 1 0 1 ½ 0 4,0 
2  Söder Wolfgang 1828  ½ 0 0 1 1 ½ 0 0 3,0 
3  Schneeweis Elias 1381  0 0 1 0 0 0 1 1 3,0 
4  Schneeweis Mart. 1201  0 0 ½ ½ 0 0 0 1 2,0 

 

14 ASK Wastlwirt ELO 1 2 3 4 5 6 7 8 9 PU 
1  Vlasak Reinhard 1927 0         0,0 
2  Thalhammer Klaus 1808 0  ½ 1 0 1 ½ 0 0 3,0 
3  Stader Stefan 1448 0  0 0 1 0 ½ 0 ½ 2,0 
4  Untersteiner Mich. 1386 0  0 ½ 1 1 1 0 1 4,5 
E  Forstinger Alfred 1744   ½ 0 1 - ½ - - 2,0 

 

 

Unsere neue junge Garde neben MF und Spielleiter 
Klaus Thalhammer: Stefan Stader & Michi Untersteiner 

15 Schwarzach 2 ELO 1 2 3 4 5 6 7 8 9 PU 
1  Neuwirth Manfred 1767 1 1 1 0 1 0 0  0 4,0 
2  Kiss Josef 1794 0 1 1 0 1 0 0  0 3,0 
3  Sendlhofer Franz 1578 0 ½ 0 0 0 ½ ½  0 1,5 
4  Fuchs Egon 1523 0 0 1 ½ 0 0 0  1 2,5 

 

16 ASK Skywalker ELO 1 2 3 4 5 6 7 8 9 PU 
1  Prüll Lukas 1882 0 1 1 1 0 +  0 ½ 4,5 
2  Heigerer Stefan 1926 0 0 ½ 1 ½ 0  0 1 3,0 
3  Neuwirth Gernot 1590 0 1 ½ 1 0 1  0 0 3,5 
4  Lederer Anatol 1621 ½ 0 0 1 1 0  1 0 3,5 

 

 
Auch das Team der Skywalker (links mit Lukas, Stefan, 
Gernot und Anatol hier gegen Pjesak) konnten die in 
sie gesetzten Erwartungen nicht ganz erfüllen. 
 
17 Mattighofen 4 ELO 1 2 3 4 5 6 7 8 9 PU 
1  Werdecker Roland 1865 1 ½ 0 0  0 ½ 0 1 3,0 
2  Kinzlinger Georg 1625 0 ½ 0 0  0 ½ ½ 1 2,5 
3  Schöfecker Franz 1382 0 0 1 0  1 ½ 0 0 2,5 
4  Schöfecker Ingem. 1439 1 1 0 0  0 0 0 0 2,0 

 

 
Zwei Mannschaftsremis – eine davon gegen Ranshofen 
1 hier im Bild zu sehen – kosteten unserem Einserteam 
trotz Sieg gegen Mattighofen den Meistertitel! 
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Emanuel Frank (Oberndorf) gewinnt die Salzburger ASKÖ Landesmeisterschaft vor 
FM Engelbert Schöppl (Schwarzach) und CM Johann Maierhofer (Mattighofen). 
 

Emanuel qualifiziert sich dank der besseren Zweitwertung auch für die Teilnahme an der ASKÖ Bundesmeister-
schaft im Rahmen des 30. Faaker See Open vom 9. - 16. August. Bester ASK Spieler wurde FM Peter Roth auf 
Rang 5, MK Robert Scheiblmaier und MK Lukas Prüll erreichten Top 10 Plätze. Flora Haidenberger (Neumarkt) 
wurde ASKÖ Landesmeisterin, Willi Sauberer (Salzburg Süd) wurde in Abwesenheit des bereits nach Wien 
abgereisten FM Peter Roth Seniorenlandesmeister, Julian Rachbauer (Bergheim) wurde ASKÖ U14 Landesmeister 
und Phillip Söllei (Bergheim)  holte sich den U12 Landesmeistertitel. Insgesamt beteiligten sich 32 Spieler, obwohl 
die Spieler aus Ranshofen völlig durch Abwesenheit glänzten, und auch die ASKÖ Vereine Tenneck und Radstadt 
keine Spieler entsandten. 
Für die ASK Spieler verlief das Turnier durchwachsen: Miguel Medina startete mit Siegen über FM Schöppl und MK 
Lukas Prüll ins Turnier, ließ dann aber stark nach und erreichte aus den letzten 4 Runden nur noch ein Remis. 
Noch besser kam Robert Scheiblmaier ins Turnier, er lag nach der 5. Runde in Alleinführung, kassierte dann aber 
zwei Niederlagen. FM Peter Roth verlor zuerst gegen Willi Sauberer und zitterte  sich dann mit einem Remis gegen 
Michael Hitsch ins Turnier. Dann legte Peter aber einen Zahn zu und kam in der Endabrechnung auf Rang 5. Jörg 
Jetzl, seit einem Jahr Mitglied des ASK, gab sein Debüt bei einem Turnier in Salzburg, musste aber als gesetzte 
Nummer 2 des Turniers bald feststellen, dass er offensichtlich zuwenig Spielpraxis hat. Walter Hattinger, Gernot 
Neuwirth und Walter Haselsteiner konnten mit ihrem Ergebnis zufrieden sein, die weiteren Teilnehmer des ASK 
landeten hinter ihren Erwartungen. 
 

 
 

Die Sieger der ASKÖ Landesmeisterschaft 2014: Vorne Seniorenlandesmeister Willi Sauberer, die zwölfjährige 
Damenlandesmeisterin Flora Haidenberger, U12 Landesmeister Phillip Söllei und U14 Landesmeister Julian 
Rachbauer. Dahinter FM Engelbert Schöppl (Rang 2), ASKÖ Landesmeister 2014 Emanuel Frank und Johann 
Maierhofer (Rang 3) 
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ASKÖ LANDESMEISTERSCHAFT 2014 - ENDTABELLE 
 

PL NAME ELO VEREIN 1.Rd. 2.Rd. 3.Rd. 4.Rd. 5.Rd. 6.Rd. 7.Rd. PU BH 
1  Frank Emanuel 2043 Oberndorf 19 w 1 20 s 1 3 w ½ 2 s ½ 10 w 1 8 w 1 4 s ½ 5,5 30,0 
2  FM Schöppl Engelbert 2142 Schwarzach 14 s 0 23 w 1 6 s 1 1 w ½ 25 s 1 15 w 1 3 w 1 5,5 28,0 
3  CM Maierhofer Johann 2065 Mattighofen 21 s 1 13 w 1 1 s ½ 8 w ½ 14 s 1 11 w 1 2 s 0 5,0 30,0 
4  Werdecker Roland 1865 Mattighofen 23 s 1 15 w 1 16 s 1 14 w 1 8 s 0 7 w ½ 1 w ½ 5,0 28,5 
5  FM Roth Peter 2169 ASK Sbg. 15 s 0 6 w ½ 23 s 1 19 w ½ 17 s 1 14 w 1 8 s 1 5,0 26,0 
6  Hitsch Michael 1713 SK Royal 27 w ½ 5 s ½ 2 w 0 29 s 1 12 w 1 20 s 1 16 w 1 5,0 26,0 
7  Friedl Gerhard 1859 Mattighofen 22 w 1 8 w 0 19 s ½ 27 w 1 16 s 1 4 s ½ 11 w 1 5,0 25,5 
8  MK Scheiblmaier Robert 2108 ASK Sbg. 12 w 1 7 s 1 25 w 1 3 s ½ 4 w 1 1 s 0 5 w 0 4,5 32,0 
9  MK Prüll Lukas 1882 ASK Sbg. 24 w 1 14 s 0 12 w 0 21 s 1 20 w 1 10 s ½ 19 w 1 4,5 23,5 

10  Moßhammer Michael 1861 Bergheim 29 s 1 16 w 0 21 s 1 17 w 1 1 s 0 9 w ½ 13 s ½ 4,0 26,5 
11  Autengruber Daniel 1962 Sbg. Süd 17 w 1 25 s 0 26 w 1 12 s 1 18 w 1 3 s 0 7 s 0 4,0 26,0 
12  Hattinger Walter 1662 ASK Sbg. 8 s 0 22 w 1 9 s 1 11 w 0 6 s 0 26 s 1 25 w 1 4,0 26,0 
13  Haselsteiner Walter 1756 ASK Sbg. 32 w 1 3 s 0 17 w 0 24 s 1 26 w ½ 18 s 1 10 w ½ 4,0 22,0 
14  Medina Miguel 1535 ASK Sbg. 2 w 1 9 w 1 27 s 1 4 s 0 3 w 0 5 s 0 15 w ½ 3,5 31,0 
15  Sauberer Willi 1705 Sbg. Süd 5 w 1 4 s 0 18 w 0 22 s 1 19 w 1 2 s 0 14 s ½ 3,5 28,5 
16  MK Jetzl Jörg 2157 ASK Sbg. 26 w 1 10 s 1 4 w 0 20 s ½ 7 w 0 25 s 1 6 s 0 3,5 27,0 
17  Moßhammer Wolfgang 1492 Bergheim 11 s 0 30 w 1 13 s 1 10 s 0 5 w 0 21 w ½ 28 s 1 3,5 24,0 
18  Krimbacher Walter 1984 ASK Sbg. 28 s 0 24 w 1 15 s 1 25 w ½ 11 s 0 13 w 0 26 s 1 3,5 22,0 
19  Neuwirth Gernot 1590 ASK Sbg. 1 s 0 31 w 1 7 w ½ 5 s ½ 15 s 0 29 w 1 9 s 0 3,0 27,0 
20  Pöllner Florian 1776 ASK Sbg. 31 s 1 1 w 0 28 s 1 16 w ½ 9 s 0 6 w 0 21 s ½ 3,0 25,0 
21  Koller Karl 1646 ASK Sbg. 3 w 0 32 s 1 10 w 0 9 w 0 27 s 1 17 s ½ 20 w ½ 3,0 23,0 
22  Haidenberger Flora 1363 Neumarkt 7 s 0 12 s 0 30 w 1 15 w 0 23 s 1 28 w ½ 29 s ½ 3,0 22,0 
23  Patscheider Rudolf 1487 Bergheim 4 w 0 2 s 0 5 w 0 30 s 1 22 w 0 32 s 1 31 w 1 3,0 21,5 
24  Wagner Martin 1450 Sbg. Süd 9 s 0 18 s 0 31 w 1 13 w 0 28 s 0 27 w 1 30 s 1 3,0 19,5 
25  Feichtenschlager Josef 1858 Mattighofen 30 s 1 11 w 1 8 s 0 18 s ½ 2 w 0 16 w 0 12 s 0 2,5 26,5 
26  Hopfgartner Andreas 1693 Mondsee 16 s 0 29 w 1 11 s 0 28 w 1 13 s ½ 12 w 0 18 w 0 2,5 24,0 
27  Wartensteiner Gerald 1200  6 s ½ 28 w 1 14 w 0 7 s 0 21 w 0 24 s 0 32 w 1 2,5 22,5 
28  Lemmerhofer Manfred 1552 ASK Sbg. 18 w 1 27 s 0 20 w 0 26 s 0 24 w 1 22 s ½ 17 w 0 2,5 21,0 
29  Untersteiner Michael 1386 ASK Sbg. 10 w 0 26 s 0 32 w 1 6 w 0 31 s 1 19 s 0 22 w ½ 2,5 19,0 
30  Söllei Phillip 947 Bergheim 25 w 0 17 s 0 22 s 0 23 w 0 32 s ½ 31 w 1 24 w 0 1,5 16,5 
31  Maier Günther 1325 ASK Sbg. 20 w 0 19 s 0 24 s 0 32 w 1 29 w 0 30 s 0 23 s 0 1,0 16,5 
32  Rachbauer Julian 962 Bergheim 13 s 0 21 w 0 29 s 0 31 s 0 30 w ½ 23 w 0 27 s 0 0,5 17,5 

 

  
       Damen Landesmeisterin Flora Haidenberger                        Jörg Jetzl bei seinem ersten Einsatz in Salzburg 
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SCHACHOPEN ST. VEIT AN DER GLAN 2014 
 

 
 

 
 
Walter und Max Haselsteiner spielten beim St. Veit 
Open im B-Turnier und schickten folgenden Bildbericht: 
Das A-Turnier gewann GM Marin Bosiocic (St. Veit) vor 
GM Mathew Turner (Schottland) und IM Helmut 
Kummer (SC Donaustadt). 
Für Max und mich war die Schachwoche in jeder Hin-
sicht eine Reise wert. St.Veit und die Umgebung eignen 
sich super für einen Kurzurlaub – und auch wenn mal 
das Wetter nicht so schön war, im Vergleich zu 
Salzburg war es immer noch sommerlich und wir 
konnten tolle Unternehmungen machen. 
Mit dem Partiebeginn um 19 Uhr (außer Doppelrunde 
am Sonntag und um 10 Uhr am Abschlusstag) ließ sich 
Tag mit Ausflügen, Baden oder auch Faulenzen (neu-
deutsch: chillen) super nutzen. Wegen der Fußball-
spiele zog sich der Abend dann schon mal bis fast 1 
Uhr. Das tat unserer schachsportlichen Leistung keinen 
Abbruch. Im Gegenteil, wir konnten erhobenen Hauptes 
den Spielort verlassen. Wir hatten beide für das B 
Turnier (bis Elo 2000) genannt, und ich befand mich 

kurz hinter der Mitte der gut 100 Teilnehmer, Max fast 
ganz am Ende. 
Meine Angst, dass Max vielleicht in den ersten 5, 6 
Partien untergehen würde, und erst dann einigermaßen 
zum Spielen kommen würde, war unbegründet. Gleich 
die erste Partie gegen einen 1800-er konnte er lange 
offen halten. Und als die Partie fast entschieden war, 
schoss der Gegner noch einen gewaltigen Bock, den 
Max leider in der Hitze des Gefechts nicht erkannte und 
somit dennoch verlor. Auch später bereitete er seinen 
Gegnern noch häufig Kopfzerbrechen. In der 3. Runde 
holte er seinen ersten ½ Punkt und in der 4. sogar 
einen ganzen – ausgerechnet gegen einen Ex-Vereins- 
und Mannschaftskollegen von Royal. Es folgten 2 
weitere knappe Niederlagen gegen Gegner nominell 
deutlich stärkere Gegner. Die 7. Runde war dann eine 
große Enttäuschung und gleichzeitig sehr lehrreich: 
gegen einen 1200-er Senior-Amateur rechnete er sich 
gute Chancen aus, spielte aber im Aufbau schlecht und 
verlor rasch in einem eindrucksvollen Angriff. Aber die 
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vorletzte Runde brachte einen überzeugenden ganzen 
Punkt, und die letzte noch einen halben – in eigentlich 
gewonnener Stellung! Aber da fehlte dann die Routine 
und Max wollte das ausgegebene Optimalziel von 3 
Punkten sicher über die Ziellinie bringen. 
Für mich begann das Turnier verhalten. Gegen die Nr. 
4 der Setzliste spielte ich nach wenigen Zügen ein 
korrektes Opfer, setzte aber falsch fort und verlor bald. 
Mehr irritierten mich die beiden folgenden Partien. Ein 
äußerst mühsames Remis gegen einen 300 Punkte 
schwächeren Gegner und ein noch mühsamerer Sieg 
nach 80 Zügen gegen einen 1330-er stimmten mich 
sehr nachdenklich. Die folgenden 6 Partien gegen 
Spieler mit 100 bis 150 Elos über mir waren aber dann 
sehr erfreulich: ich kam praktisch immer positionell bes-
ser aus der Eröffnung und remisierte 5mal ohne zu 
große Mühe nach genauem Spiel. Die 7. Partie konnte 
ich nach wildem Gefecht und wechselndem Vorteil 
nach dem letzten Fehler des Gegners und einem 
langen, aber klar besseren Endspiel, gewinnen. Damit 
stand ich am Schluss bei 5 Punkten, war 3. der Kate-
goriewertung und mit einer Performance von ca. 1860 
bei schönen, gehaltvollen Partien äußerst zufrieden. 
Während sich im A Turnier die Favoriten durchsetzten, 
endete das B-Turnier mit einer Sensation. Der erst 15 
Jährige Vincent Nussbaumer von Hohenems (1796 Elo) 
begann das Turnier mit 8 aus 8!! In der Schlussrunde, 
als alles schon entschieden war, ließ er ein Großmei-
sterremis zu. Der sympathische Bursch, der mit drei 
Brüdern angereist war, sprach zwar bescheiden von 
Glück, das er auch gehabt hätte, aber einige Partien, 
die ich beobachtet hatte, erinnerten mich eher an einen 
Carlsen-Stil: Siege in schwierigen, leicht besseren 
Endspielen. Überhaupt spielte die Jugend (Mädels und 
Jungs) sehr groß auf und erreichte in beiden Turnieren 
Top-Platzierungen. Ein großer zusätzliche Kick für Max, 
der nun bis unter die Haarwurzeln motiviert die 
Mannschaftsmeisterschaftsspiele bestreiten wird. 
Die Turnierorganisation unter der Regie Fritz Knapp 
war perfekt und sympathisch: der hatte nicht nur die 
Organisation fest im Griff, sondern auch die tollen 
Mädels vom Catering. Der Spielort – die Blumenhalle – 
hervorragend. Wir hatten uns gleich im daneben 
befindlichen neuen Blumenhotel einquartiert, das sehr 
komfortabel war und durch ein Spezialangebot für die 
Teilnehmer mit einem tollen Preis-/Leistungsverhältnis 
aufwartete. 
 

Fazit: Sehr zu empfehlen. Vielleicht gelingt es uns 
einmal, mit vier starken unter 2000-er anzutreten und 
um den Mannschaftspokal – der diesmal auch an die 
Nußbaumers nach Vorarlberg ging – mitzufighten. 

ERGEBNISSE WALTER HASELSTEINER 
R SN GEGNER ELO NAT PU ERG 
1 6  Prüsse Horst  1960 GER 5,5 w  0 
2 83  Rasser Gerhard  1486 AUT 4,0 s ½ 
3 89  Mauritsch Alexander  1324 AUT 2,5 w  1 
4 4  Widowitz Josef  1967 AUT 4,0 s ½ 
5 18  Dolinar Matic  1908 SLO 4,5 w ½ 
6 16  Mostögl Konrad  1914 AUT 4,0 s  1 
7 32  Szolderits Günter 1864 AUT 4,5 w ½ 
8 14  Gruber Dietmar  1932 AUT 5,5 s ½ 
9 27  Teuchert Steffen  1869 GER 5,0 w ½ 

ERGEBNISSE MAX HASELSTEINER 
R SN GEGNER ELO NAT PU ERG 
1 46  Tamegger Franz 1802 AUT 6,5 w 0 
2 72  Topolovec Franz J. 1641 AUT 3,0 s  0 
3 85  Raab Erich Dr. 1462 AUT 3,0 w ½ 
4 81  Drobesch Harald 1501 AUT 2,5 s  1 
5 67  Lachat Martin 1665 SUI 4,0 s  0 
6 71  Schramml Alfred 1642 AUT 3,5 w 0 
7 95  Konyen Helmut 1176 AUT 3,0 s  0 
8 93  Hildebrand Georg 1273 GER 3,0 w  1 
9 84  Niesswohl Werner 1464 AUT 3,0 s ½ 

 

 
 

Das jüngste ASK Mitglied Max schlug sich sehr wacker 
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8. Salzkammergut Schachopen 2014 Bad Ischl 
 

 
Die 3 ASK-Teilnehmer Helmut Usleber, Anato Ledererl 
und Stefan Heigerer vor der Turnierstätte, der Trink-
halle in Bad Ischl. Anatol gewann heuer das C-Turnier! 
 

Helmut Usleber, Stefan Heigerer und Anatol Lederer 
waren jene 3 Spieler vom ASK, die beim diesjährigen 
fünfrundigen Pfingst-Open in Bad Ischl ihr Glück 
versuchten. Das Turnier fand in der sehr schönen 
Trinkhalle im Zentrum statt. In den 4 Hauptbewerben 
nahmen insgesamt, trotz dem schönen Wetter, über 
160 Schachspieler teil. Helmut spielte dabei im A-
Turnier, Stefan im B-Turnier (<2000 int. Elo) und Anatol 
im C-Turnier (<1750 nat. Elo). 
Die ersten beiden Turnierrunden waren für den ASK ein 
voller Erfolg. Alle Spiele konnten gewonnen werden. 
Helmut besiegte in der zweiten Runde sogar den sehr 
starken MK Loidl Florian (2236 Elo). In der 3. Runde 
konnten Stefan und Anatol jeweils ihren dritten Sieg 
einfahren. Helmut hatte eine gewonnene Stellung 
gegen FM Knechtel, erkannte diese jedoch nicht und 
verlor letztendlich doch noch. Immerhin hatten wir bis 
jetzt 8 aus 9 möglichen Punkten. 
Die 4. Runde verlief dann weniger erfreulich. Helmut 
bekam wieder einen FM als Gegner und verlor erneut. 
Auch Stefan musste seine erste Niederlage gegen den 
späteren Turniersieger Gröbl hinnehmen. Nur Anatol 
konnte seine Siegesserie fortsetzen und setzte sich mit 
4 aus 4 Punkten an die Spitze und war somit schon fix 
in den Preisrängen. In der letzten Runde reichte Anatol 
gegen den direkten Verfolger Krutzler ein frühes Remis 
für den Turniersieg samt Pokal und 180,- Euro Preis-
geld. Helmut spielte in der letzten Runde Remis und 
wurde mit 2,5 Punkten 27. im A-Turnier. Stefan wurde 
mit 3 aus 5 Punkten 9. im B-Turnier. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass das Pfingst-
Open mit seinen kompakten 5 Runden ein attraktives 
Turnier in einer schönen Location ist. Auch die Fahrtzeit 
dorthin hält sich in Grenzen. Mit dem Turniersieg von 
Anatol konnte sich auch der 1. ASK-Spieler in die Liste 
der Turniersieger in Bad Ischl eintragen. Es bleibt zu 
hoffen, dass es nicht der einzige Eintrag vom ASK 
bleiben wird und dass wir in Zukunft vielleicht mit mehr 
Spielern antreten werden. 

Bericht: Anatol Lederer 
 

 
Stefan war -  wie so oft - einer der letzten am Brett!! 

 

 
Anatol Lederer bei der Siegerehrung als Gewinner des 
C-Turniers; 
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01. 08. 2014 ASK KLUBTURNIERE 10er BEWERBE  20er Team SONSTIGES 

GEWERTETE  K B S S- W- KM Ma Bow Tan Div AS SS Neu Drei LM Wien G LM M L- Trai Leitung Op 
BEWERBE M C S Cup Cup Sim Bli ling dem Bew KÖ Div jahr Kön Blitz Open V STM M Cup ning Kur Tur Man en �

1  THALHAMMER Klaus 96 57 58 18  16 15   10   10 10   20  140 20  15 28   513 
2  PRÜLL Lukas 106  56 32   15    10  10 10     162 26    36  463 
3  HEIGERER Stefan 81 54 81 32  16 15   10       20  74 20 10    15 428 
4  SCHEIBLMAIER Rob. 116  81   30     10      20  68 44    36  405 
5  LEDERER Anatol 91 39  9   15   10       20  118 22 10   36 15 385 
6  NEUWIRTH Gernot 66 7 51 35  16    10       20  108 22 20  18   373 
7  HATTINGER Walter 86 50 20 26      10 10      20  98  10  22   352 
8  LEMMERHOFER M. 76 23 36 23  10 15    10      20  118  20     351 
9  VEIGL Thomas 111 46 9 35   15            112  20     348 
10  GROISS Karl 81 40     15     20 10 10     160       336 
11  KOLLER Karl 101  40 17       10      20  136  10     334 
12  MAIER Günther 86  36 27  10 15    10 14     20  74  30     322 
13  VLASAK Reinhard  35 79 18   15          20  90 8 10  40   315 
14  BÖHM Thomas 83 20 35   10 15   10   10    20  72  10     285 
15  BESNER Bernhard  29 86 14         10 10     92 34      275 
16  MEDINA Miguel 76 47 6 31   15   10 10  10 10     58       273 
17  POSCH Manfred 78 14 15 24  10           20  100  10     271 
18  PÖLLNER Florian   59   10 15    10      20  102 24 30     270 
19  MENDE Wolfgang 116 24 43 8   15       10     42  10     268 
20  HASELSTEINER W. 101 36  12   15    10      20  42      27 263 
21  LÖFFLER Christoph  29 16 12             20  144 34      255 
22  MISCIASCI Alessandro  53 63 6   15       10     52     36  235 
23  ANDORFER Yvan Odi 111 36 52    15       10       10     234 
24  STADER Stefan  52 43 39  10 15   10         16 16 30     231 
25  KOBLINGER Gerald 68     10             134       212 
26  VEIGL Wilhelm 91   27               82  10     210 
27  FLATZ Helmut  26 14          10 10   20  84 18  20 8   210 
28  KÜHLEITNER Markus    4  10 15          20  124     25  198 
29  KLINGER Josef sen. 111 64        10    10            195 
30  ZAUCHNER Markus 81 28 16       10         52       187 
31  KOHLWEIS Walter 81                20  48     28  177 
32  WEINGUNY Bruno 86   9               26     53  174 
33  UNTERSTEINER Mich.  16 64 28      10 10         26 20     174 
34  ZECHNER Rene 96                  74       170 
35  KOCHER Cisca 66   15             20  62       163 
36  USLEBER Helmut       15      10 10     86      42 163 
37  KRIMBACHER Walter           10        134 18      162 
38  HÖLLBACHER Helmut 96                  58       154 
39  MÖSENLECHNER Willi  40  7   15          20  64       146 
40  TANCZOS Dezsoe  62     15            66       143 
41  NUSSBAUMER Josef       15            118       133 
42  BIENIOK Alfred   8   10 15            86  10     129 
43  LACKNER Rudolf      10             92       102 
44  KASTENHUBER Rob.       15            86       101 
45  PETROVIC Miljana 48  6              20    10     84 
46  FORSTINGER Alfred                   32 16    36  84 
47  AICHINGER Herbert            16       66       82 
48  MARINGER Georg   9 10               60       79 
49  ROTH Peter           10        66       76 
50  JÜRGENS Klaus                   72       72 
51  HARRINGER Franz             10 10     50       70 
52  RADOSEVIC Florian   15                44  10     69 
53  ABLINGER Josef                   64       64 
54  HERRMANN Michael                   62       62 
55  KÖLLERER Erich  7 18 36                      61 
56  NAVRATIL Robert                   10 42      52 
57  NUSSBAUMER Stefan                   46       46 
58  HASELSTEINER Max    14                     27 41 
59  GALLOB Boris                   38       38 
60  NEUWIRTH Manfred    8       10        10       28 
61  PRÜLL Clemens                   26       26 
62  HUBER Hartwig    5         10 10            25 
63  RETTENBACHER R.                    24      24 
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DAS „KLEINE“ ASK 
ADRESSVERZEICHNIS 

 

DER VORSTAND: 
Obmann: Reinhard Vlasak, Kreuzbrücklweg 21 

Privat: 0662/832144   Mobil: 0664/4032846 
Mail: rvlasak@applied-biotech.at 

Obm. Stv.: Hattinger Walter, Henry Dunant Str. 36  
0662/632344  Mobil: 0664/8550318 

Mail: hattinger69@gmail.com 
Kassier: Misciasci Alessandro, Schrannengasse 11 

Mobil: 0699/11401320 
Mail: alics1961@gmail.com 

Schriftführer: Neuwirth Gernot, Giselakai 15/9 
Mobil: 0650/9200201  

Mail: gernot.neuwirth@inode.at 
Sachwart: Lemmerhofer Manfred, Steingasse 43/13 

Mobil: 0650/2704360 
Mail: m.m.lemmerhofer@gmail.com 

 

DIE REFERENTEN: 
Spielleiter: Klaus Thalhammer  
Leonhard Steinwenderweg 18 

0664/1784482  klaus.thalhammer@sbg.at 
Homepage: G. Neuwirt s.o. und R. Vlasak s.o.  

Teufl Siegfried 0681/81726158 
Mail: siegfried@teufl.net 

ASK Info: Robert Rettenbacher, Augasse 3, 5081 
Pr.: 06246/73681    Mobil: 0664/2837699 

Mail: reroschach@aon.at 

 

DIE MANNSCHAFTSFÜHRER: 
ASK Salzburg 1 (LLA)  Flatz Helmut 

Pr.: 0662 429544   Mail: h.flatz@aon.at 
ASK Salzburg 1955 (LLA)  Alessandro Misciasci 

0699/11401320  Mail: alics1961@gmail.com 
ASK Wastlwirt (LLB)  Anatol Lederer 

0650/4442260  Mail: anatol.lederer@sbg.at 
ASK Post SV 1 (LLB)  Alfred Forstinger 

0664/1671192   Mail: forstfred@gmail.com 
ASK Komet (1.Nord)  Markus Kühleitner 

0699/11358760  kuehleitner_markus@gmx.at 
ASK Nova (1. Nord)  Haselsteiner Walter 

0664/5344555  Mail: walter.haselsteiner@helmaxx.at 
ASK Evergreen (2.Stadt)  Walter Kohlweis 

0664/3053403   kohlweis-waltermonika@hotmail.com 
ASK Post SV 2 (2.Stadt)  Bruno Weinguny 

0650/4524914   brunoweinguny@hotmail.com 
 

UND NOCH EIN PAAR 
WICHTIGE DATEN 

 

ASK SPIEL- und KLUBLOKALE: 
Wastlwirt Salzburg 

Rochusgasse 15, 5020 Salzburg, Tel.: 0662/820100 
www.wastlwirt-salzburg.at 

Hotel Best Western (Brunauerzentrum) 
Elisabethstraße 45a, Tel.: 0662/454265-0 

 

ERGEBNISMELDUNG DER MM: 
Schach Landesverband Salzburg 

Ergebnismeldung Selbsterfassung über Internet: 
http://salzburg.chess.at/ 

bis spätestens 22Uhr, in Ausnahmefällen als 
Mail an: schachinsalzburg@a1.net 

 

 

NOTIZEN 
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PAARUNGSTABELLEN 
ALLER SPIELKLASSEN 

 
Grau unterlegt = Auswärtsspiele 

 

Violett =Vereinsinterne Begegnung 
 

ASK-AUSLOSUNGEN DER LLA 
 

RD DAT ASK SBG. 1 ASK SBG. 1955 
1 20.09.14 ASK Sbg. 1955 ASK Salzburg 1 
2 04.10.14 Ranshofen 2 Mozart 1910 
3 18.10.14 Mozart 1910 SIR Rechenwirt 
4 08.11.14 Raika Mondsee Yokozuna Uttend. 
5 22.11.14 SIR Rechenwirt Oberndorf/Laufen 
6 06.12.14 Ach/Burghausen Ranshofen 3 
7 17.01.15 Yokozuna Uttend. Ranshofen 2 
8 31.01.15 Ranshofen 4 Raika Mondsee 
9 28.02.15 Oberndorf/Laufen Ach/Burghausen 

10 14.03.15 Mattighofen 1961 Ranshofen 4 
11 11.04.15 Ranshofen 3 Mattighofen 1961 

Gemeinsame Schlussrunde organisiert der ASK 
 

ASK-AUSLOSUNGEN DER LLB 
 

RD DAT ASK Wastlwirt ASK Post SV 1 
1 13.09.14 ASK Post SV 1 ASK Wastlwirt 
2 27.09.14 Union Hallein Neumarkt Dream T. 
3 11.10.14 Mozart Union Hallein 
4 25.10.14 Mattighofen 2 Mozart 
5 15.11.14 Remic Pjesak Mattighofen 2 
6 29.11.14 Konkordiahütte Remic Pjesak 
7 10.01.15 ASKÖ Radstadt Konkordiahütte 
8 24.01.15 Senoplast Uttend. ASKÖ Radstadt 
9 21.02.15 Golling / Rif Senoplast Uttend. 

10 07.03.15 Schwarzach 2 Golling / Rif 
11 21.03.15 Neumarkt Dream T. Schwarzach 2 
Gemeinsame Schlussrunde im Tennengau/Pongau? 

 
ASK-AUSLOSUNGEN DER 1. NORD 

 

RD DAT ASK KOMET ASK Nova 
1 04.10.14 ASK Nova ASK Komet 
2 18.10.14 Oberndorf/Laufen SIR Diagonal 
3 08.11.14 Zechner Neumarkt Trimmelkam 
4 22.11.14 Ranshofen 6 Mattighofen 3 
5 06.12.14 SIR Diagonal SIR Rochade 
6 17.01.15 Trimmelkam Ranshofen 5 
7 31.01.15 SIR Rochade Oberndorf/Laufen 
8 28.02.15 Ranshofen 5 Zechner Neumarkt 
9 14.03.15 Mattighofen 3 Ranshofen 6 

Gemeinsame Schlussrunde in Salzburg oder Norden? 

ASK-AUSLOSUNGEN DER 2. STADT 
 

RD DAT ASK Evergreen ASK Post SV 2 
1 13.09.14 SPIELFREI Trumer Seen 
2 27.09.14 ASK Post SV 2 ASK Evergreen 
3 11.10.14 Golling / Rif SPIELFREI 
4 25.10.14 Zukunft Hallein Golling / Rif 
5 15.11.14 SIR Chessnuts Zukunft Hallein 
6 29.11.14 Seekirchen SIR Chessnuts 
7 10.01.15 Union Bergheim Seekirchen 
8 24.01.15 SIR Lehrer Union Bergheim 
9 21.02.15 SIR Südost SIR Lehrer 

10 07.03.15 Union Hallein 3 SIR Südost 
11 21.03.15 Trumer Seen Union Hallein 3 

 
ACHTUNG! FOLGENDE INTERNE BEGEGNUNGEN 

WERDEN VORVERLEGT: 
 

Die Begegnung ASK Nova - ASK Komet (1. Runde der 1. 
Nord) wird an Stelle des 04.10.2014 bereits am 20.09.2014 - 
Beginn 15:00 Uhr - gleichzeitig mit der 1. Runde der LLA 
vorgespielt! 
Die Begegnung ASK Evergreen -gegen ASK Post SV (die 
2. Runde der 2. Klasse Stadt) wird an Stelle des 27.09.2014 
bereits am Klubabend vorher, also Mittwoch den 24.09.2014, 
ausgetragen. Als Startzeit ist hier 18h  vorgesehen! 
(Rupertitag) 

 

KADERLISTEN 1. NORD 
 

BR TIT ASK NOVA NAT INT 
1   Lederer Anatol 1690 1777 
2   Maringer Georg 1705 0 
3   Medina Miguel 1668 1680 
4   Haselsteiner Walter 1758 0 
5   Böhm Thomas 1426 0 
6   Zechner Rene 1535 0 
7   Koblinger Gerald 1475 0 
8   Haselsteiner Max 1097 0 
9   Haider Martin 1629 0 

10   Untersteiner Michael 1200 0 
11   Radosevic Florian 0 0 

 

BR TIT ASK KOMET NAT INT 
1   Tanczos Dezsö 1657 0 
2   Gallob Boris 1801 1940 
3   Lemmerhofer Manfred 1721 0 
4   Bieniok Alfred 1706 1772 
5   Mende Wolfgang 1671 0 
6   Proksch Thomas 0 0 
7   Kühleitner Markus Mag. 1519 0 
8   Maier Günther 1504 0 
9   Stader Stefan 0 0 

10   Lackner Rudolf 1346 0 
11   Stross Rupert 1525 0 
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BR TIT TRIMMELKAM NAT INT 
1   Appl Gerhard 1964 2083 
2   Felber Heinz 1849 0 
3   Doppler Gerwin 1637 0 
4   Widl Herbert 1574 0 
5   Danner Erwin 1488 0 
6   Spitzwieser Philip 1439 0 
7   Kaser Hermann 1307 0 
8   Krotz Walter 1581 0 
9   Kohl Harald 1407 0 

10   Pohl Josef 1349 0 
11   Spitzwieser Daniel 1375 0 

 

BR TIT RANSHOFEN 5 NAT INT 
1   Blamauer Berndt 1655 0 
2   Fahrngruber Andreas 1567 0 
3   Hauch Wolfgang 1506 0 
4   Hauch Moritz 1373 0 
5   Schmid Dominik 1333 0 
6   Maislinger Jakob 1320 0 
7   Girlinger Andreas 1241 0 
8   Schneeweis Elias 1235 0 
9   Schneeweis Martin 1147 0 

10   Stromer Franz 1193 0 
11   Maislinger Armin 1135 0 

 

BR TIT ZECHNER NEUMARKT NAT INT 
1   Baier Patrick 1907 1968 
2   Kampl Walter 1860 1912 
3   Frank Jeremias 1857 1940 
4   Kampl Erich 1547 0 
5   Haidenberger Flora 1494 1199 
6   Kawinek Arnold 1593 1780 
7   Burgstaller Robert 1567 1662 
8   Fischwenger Walter 1608 0 
9   Kraft Lena 1360 0 

10   Dummert Norbert 1416 1697 
11   Glaser Eva 1404 0 

 

BR TIT SIR DIAGONAL NAT INT 
1   Hitsch Michael 1713 0 
2   Drobesch Harald 1468 0 
3   Akhtar Jamshed 1628 0 
4   Hess Karl 1674 0 
5   Krismayer Thomas 1654 0 
6   Wagner Martin 1450 0 
7   Lechner Leopold 1456 0 
8   Havas Clemens 1632 0 
9   Schosseler Jean Pierre 1447 0 

10   Sniesko Robert 1448 0 
11   Schimak Josef 1332 0 

 

BR TIT SIR ROCHADE NAT INT 
1 CM  Gottsmann Herbert 2185 2206 
2   Jakob Tobias 1757 1747 
3   Leitner Erich 1577 0 
4   Rudhart Siegfried 1650 0 
5   Huber Friedrich 1648 0 
6   Mörwald Magdalena 1520 0 
7   Sauberer Willi 1705 0 
8   Heil Thomas Alois 1498 0 
9   Kaiser Manfred 1535 0 

10   Mlinar Denis 1524 0 
11   Pacher Hermann 1352 0 

 

BR TIT OBERNDORF / L. NAT INT 
1   Hagmüller Josef 1762 1855 
2   Lang Markus 1696 0 
3   Zauner Josef 1700 0 
4   Friedl Markus 1670 0 
5   Pöschl Gerhard 1488 0 
6   Buchner Martin 1710 1756 
7   Loreth Wolfgang 1725 1771 
8   Hrovat Alois 1527 1574 
9   N.N.   

10   N.N.   
11   N.N.   

 

BR TIT RANSHOFEN 6 NAT INT 
1   Kutzner Lukas 1644 0 
2   Mayer Jonas 0 0 
3   Wimmer Hermann 1680 0 
4   Post Hermann 1609 0 
5   Schmidt Siegfried 1535 0 
6   Salletmeier Julian 1666 1805 
7   Piehringer Reinhard 1564 0 
8   Freilinger Klaus 1502 0 
9   Schuldenzucker Günter 1420 0 

10   Seidl Sven 1386 0 
11   Schäfer Jakob 1348 0 

 

BR TIT MATTIGHOFEN 3 NAT INT 
1   Grausgruber Rene 1831 2042 
2   Werdecker Roland 1892 1981 
3   Muhr Rudolf 1779 2000 
4   Feichtenschlager Josef 1723 1889 
5   Sycek Adolf 1704 0 
6   Kinzlinger Georg 1632 0 
7   Vorreiter Günter 1771 0 
8   Priewasser Reinhard 1709 0 
9   Mühlbacher-Karrer Johann 1551 0 

10   Schöfecker Franz 1494 0 
11   Schöfecker Norbert 1399 0 
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BR TIT ASK SALZBURG 1 NAT INT 
1 FM  Westermeier Arnulf 2240 2266 
2   Harringer Franz 2201 2235 
3   Besner Bernhard 2181 2217 
4   Löffler Christoph 2128 2164 
5   Jürgens Klaus 2098 2131 
6 MK  Scheiblmaier Robert 2135 2174 
7   Herrmann Michael 2045 2108 
8 MK  Prüll Lukas 2035 2010 
9   Flatz Helmut 1821 1905 

10   Veigl Thomas 1941 1932 
11   Kastenhuber Robert 2011 0 
12   Krimbacher Walter 1861 2043 

 

BR TIT MOZART 1910 NAT INT 
1 FM  Schmidt Georg 2329 2344 
2 FM  Hanel Reinhard 2235 2278 
3   Hamberger Hermann 2052 2094 
4 NM  Peterwagner Heinz 2078 2126 
5 WFM  Walkner Olga 2106 2128 
6   Holzinger Helmut 1913 1908 
7 FM  Opl Klaus 2238 2283 
8   Donegani Peter 2007 2042 
9 MK  Hicker Harald 1991 2046 

10   Marchet Nikolas 1739 0 
11   Kleiter Gernot 1875 0 
12   Röck Robert 1557 0 

 

BR TIT SIR RECHENWIRT NAT INT 
1   Wieneroiter Gerald 2121 2156 
2   Berger Kaspar 1982 2072 
3   Huber Wolfgang 1924 2011 
4   Prodinger Johannes 1724 1916 
5   Autengruber Daniel 1962 2028 
6   Kliegl Severin 1857 1903 
7   Stefanovic Dragan 1845 1989 
8   Jakob Tobias 1757 1747 
9   Kaiser Wolfgang 1743 0 

10   Hitsch Michael 1713 0 
11   Hess Karl 1674 0 
12   Akhtar Jamshed 1628 0 

 

BR TIT YOKOZUNA UTTENDORF NAT INT 
1   Süss Werner 2043 2144 
2   Hahn Günter 2121 2144 
3   Feichtner Thomas 2066 2161 
4   Theussl Manfred 1952 2053 
5   Gampersberger Herbert 1931 2002 
6   Bernert Heinz 1842 1884 
7   Lamberger Werner jun. 2042 2036 
8   Thurner Michael 1713 1835 
9   Grundner Alois 1922 1941 

10   Schöpf Gerhard 1822 1883 
11   Schweiger Wolfgang 1863 1893 
12   Scharler Walter 1783 1811 

 

BR TIT ASK SALZBURG 1955 NAT INT 
1 FM  Roth Peter 2165 2176 
2   Navratil Robert 2091 2110 
3   Usleber Helmut 2038 2078 
4   Vlasak Reinhard 1973 2075 
5   Misciasci Alessandro 1937 1981 
6   Zauchner Markus 1869 1868 
7   Prüll Clemens 1859 0 
8   Heigerer Stefan 1885 1957 
9   Pöllner Florian 1700 0 

10   Groiss Karl 1848 1961 
11   Thalhammer Klaus 1860 1946 
12   Rettenbacher Robert 1849 0 

 

BR TIT OBERNDORF/LAUFEN NAT INT 
1   Frank Emanuel 2132 2161 
2   Schiner Hartmut 2184 2213 
3   Loreth Viktor 1784 1974 
4 CM  Hinteregger Arthur 2160 2211 
5   Baumgartner Armin 2023 2064 
6   Reubel Max 1994 2070 
7   Eder Josef 1776 1931 
8 WMK  Wunderl Eva 1882 1867 
9   Schwab Alexander 1847 1929 

10   Stiborek Alexander 1824 1878 
11   Loreth Wolfgang 1725 1771 
12   Pronold Herbert 2042 0 

 

BR TIT RANSHOFEN 3 NAT INT 
1 FM  Knechtel Roland 2192 2216 
2   Schwarzmeier Klaus 2107 2119 
3   Kücher Wolfgang 2056 2094 
4 MK  Spiesberger Gerhard 2097 2114 
5   Berger Stefan 1861 1967 
6   Fugger Christian 1835 1963 
7   Salletmeier Julian 1666 1805 
8   Kutzner Lukas 1644 0 
9   Mayer Jonas 0 0 

10   Hauch Wolfgang 1506 0 
11   Hauch Moritz 1373 0 
12   Schmid Dominik 1333 0 

 

BR TIT RANSHOFEN 2 NAT INT 
1 NM  Ager Josef 2132 2149 
2 FM  Riediger Martin 2195 2258 
3   Kleibel Uwe 2135 2180 
4   Stadler Alexander 2078 2106 
5   Frühauf Norbert 1994 2044 
6 WMK  Hackbarth Christa 1819 1872 
7 NM  Hackbarth Wolfgang 2004 2081 
8   Doppelhammer Herbert 1917 2040 
9   Söder Wolfgang 1768 1960 

10   Laimighofer Michael 1695 0 
11   Blamauer Berndt 1655 0 
12   Schuldenzucker Günter 1420 0 
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BR TIT RAIKA MONDSEE NAT INT 
1   Panajotov Radoslaw 2223 2269 
2   Kratschmer Heinz 2072 2114 
3   Fuchs Manfred 1965 2064 
4   Rosner Gerhard 2000 2066 
5   Gruber Gernot 1927 2018 
6   Saugspier Mario 2029 2084 
7   Lettner Jochen 1788 0 
8   Kratschmer Ernst 1714 1776 
9   Hopfgartner Andreas 1730 1841 

10   Eichert Helmut 1598 0 
11   Bauernhuber Reinhard 1598 0 
12   Hopfgartner Theresia 1471 0 

 

BR TIT ACH/BURGHAUSEN NAT INT 
1   Huch Reiner 2273 2320 
2 FM  Pflug Mathias 2156 2277 
3   Stöhr Helmut 2019 2048 
4   Festner Konrad 1998 2082 
5   Weise Wolfgang 1965 2063 
6   Magg Josef 1838 1935 
7   Neis Christian 1892 1980 
8   Achmed-Zade Ismail 0 1961 
9   Weber Waldemar 1673 1801 

10   Nyari Josef 1646 0 
11   Lippl Siegfried 0 0 
12   Engelsberger Benno 1602 0 

 

BR TIT RANSHOFEN 4 NAT INT 
1   Müller Alexander 2071 2059 
2 FM  Bensch Patrick 2154 2197 
3   Siemens Andreas 1949 2034 
4   Wiedmann Klaus 1919 0 
5   Hölzl Andreas 1860 1909 
6   Spernbauer Peter 1736 0 
7   Nöhbauer Andreas 1891 1944 
8   Keim Philipp 1825 1856 
9   Wimmer Hermann 1680 0 

10   Post Hermann 1609 0 
11   Schmidt Siegfried 1535 0 
12   Fahrngruber Andreas 1567 0 

 

BR TIT MATTIGHOFEN 1961 NAT INT 
1 IM  Neubauer Martin 2409 2427 
2 CM  Maierhofer Johann 2103 2152 
3 CM  Poetsch Klaus 2236 2241 
4   Werndl Erich 2109 2181 
5   Jergler Karl-Heinz 2210 2213 
6   Aßmann Jürgen 2102 0 
7   Waldner Alois 2016 2088 
8   Günes Erdogan 1904 0 
9   Hopfgartner Heinz 2003 2046 

10   Döllinger Anselm 1864 1965 
11   Wahrlich Andreas 2149 2149 
12   Grausgruber Rene 1831 2042 

BR TIT ASK WASTLWIRT NAT INT 
1 MK  Prüll Lukas 2035 2010 
2   Veigl Thomas 1941 1932 
3   Heigerer Stefan 1885 1957 
4   Thalhammer Klaus 1860 1946 
5   Neuwirth Gernot 1738 1748 
6   Hattinger Walter 1777 1765 
7   Lederer Anatol 1690 1777 
8   Veigl Wilhelm 1792 1946 
9   Maringer Georg 1705 0 

10   Medina Miguel 1668 1680 
11   Haselsteiner Walter 1758 0 
12   Stader Stefan 0 0 

 

BR TIT KONKORDIAHÜTTE NAT INT 
1   Wieser Rupert 1946 2028 
2   Kössler Andreas 1858 1901 
3   Reschreiter Hans-Peter 1812 1862 
4   Windhofer Johann 1786 1880 
5   Rothschädl Ulrich 1731 0 
6   Schlager Friedrich 1682 0 
7   Weiss Johann 1575 0 
8   Buchebner Markus 1992 0 
9   Hammer David 0 0 

10   Wiesenbauer Gottfried 0 0 
11   Jahn Richard 1373 0 
12   N.N.   

 

BR TIT ASK POST SV 1 NAT INT 
1   Flatz Helmut 1821 1905 
2   Kastenhuber Robert 2011 0 
3   Nußbaumer Stefan 1868 0 
4   Krimbacher Walter 1861 2043 
5   Groiss Karl 1848 1961 
6   Nußbaumer Josef 1808 1903 
7   Forstinger Alfred 1744 0 
8   Rettenbacher Robert 1849 0 
9   Pöllner Florian 1700 0 

10   Janeczek Egon 1773 0 
11   Lemmerhofer Manfred 1721 0 
12   Böhm Thomas 1426 0 

 

BR TIT ASKÖ RADSTADT NAT INT 
1   Hutz Gerhard 1987 2080 
2   Banic Marek 1931 1934 
3   Sadilek Heinrich 1918 2051 
4   Berger Herbert 1861 1810 
5   Steiner Wilfried 1762 0 
6   Steger Josef 1695 0 
7   Thurner Hermann 1680 0 
8   Theobald Reiner 1629 0 
9   Zeiler Roland 1492 0 

10   Czak Ingbert 1409 0 
11   Bengtsson Per 0 0 
12   Steiner Albert 1236 0 
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BR TIT SENOPLAST UTTENDORF NAT INT 
1   Danojevic Zivko 2021 2106 
2   Schöpf Gerhard 1822 1883 
3   Grundner Alois 1922 1941 
4   Schweiger Wolfgang 1863 1893 
5   Scharler Walter 1783 1811 
6   Feichtner Leo 1712 0 
7   Fraissl Reinhard 1523 0 
8   Lamberger Werner jun. 2042 2036 
9   Lamberger Werner sen. 1361 0 

10   Griessner Ernst 1570 0 
11   Mitteregger Klaus 1609 0 
12   Doppler Johann 1522 0 

 

BR TIT SCHWARZACH 2 NAT INT 
1   Ljubic Juro 2203 2224 
2   Stöckl Norbert 2079 2107 
3   Bjelosevic Bozo 1968 2104 
4   Huber Josef 1916 1924 
5   Klinger Josef sen. 1865 1961 
6   Rauchenbacher Robert 1848 1770 
7   Kiss Josef 1752 0 
8   Neuwirth Manfred 1582 0 
9   Sendlhofer Franz 1599 1794 

10   Baumgartner Manfred 1613 0 
11   Fuchs Egon 1523 0 
12   Pirnbacher Klaus 1602 0 

 

BR TIT MOZART NAT INT 
1 FM  Opl Klaus 2238 2283 
2   Donegani Peter 2007 2042 
3 MK  Hicker Harald 1991 2046 
4   Marchet Nikolas 1739 0 
5   Kleiter Gernot 1875 0 
6   Röck Robert 1557 0 
7   Moßhammer Michael 1861 0 
8   Moßhammer Wolfgang 1547 0 
9   Plomberger Roland 1792 0 

10   Walkner Karl 1779 1935 
11   Sonnbichler Rupert 1714 0 
12   Schellander David 0 0 

 

BR TIT RMS REMIC PJESAK NAT INT 
1   Ljubic Pero 2035 2102 
2   Cardaklija Mirsad 1988 2048 
3   Hasanovic Nurija 1964 1955 
4   Hamzic Vahidin 1928 2062 
5   Ljubic Franjo jun. 1728 0 
6   Bernatovic Anton 1682 1757 
7   Katic Damjan 1789 0 
8   Ivic Ivo 1734 0 
9   Krcelic Petar 0 0 

10   Maric Lovro 1458 0 
11   Bijelonijic Stjepan 0 0 
12   Zivkovic Anton 1285 0 

 

BR TIT GOLLING / RIF NAT INT 
1   Thalhammer Lorenz 1782 0 
2   Vasic Zlatomir 1802 0 
3   Stojakovic Miro 1721 0 
4   Wenger Anton 1758 0 
5   Perner Wolfgang 1738 1862 
6   Nuk Josef 1716 0 
7   Lazarevic Nedeljko 1645 0 
8   Wenger Michael 1577 0 
9   Scherer Christine 1705 0 

10   Kohlbauer Josef 1612 0 
11   Frauendorff Sven 0 0 
12   Maislinger Florian 1611 0 

 

BR TIT UNION HALLEIN 1 NAT INT 
1   Halilovic Husejin 2037 2152 
2   Wallmann Christian 1882 1837 
3   Hauthaler Mario 1995 2029 
4   Buchner Martin 2019 2081 
5   Luksch Franz 1782 1823 
6   Karios Peter-Alexander 1794 0 
7   Berti Rudolf 1803 1959 
8   Reithofer Edmund 1739 0 
9   Brunnauer Wolfgang 1680 0 

10   Hecher Erich 1516 1636 
11   Scheichl Walter 1665 0 
12   Baldemair Helmut 1478 0 

 

BR TIT MATTIGHOFEN NAT INT 
1   Hopfgartner Heinz 2003 2046 
2   Waldner Alois 2016 2088 
3   Günes Erdogan 1904 0 
4   Wahrlich Andreas 2149 2149 
5   Döllinger Anselm 1864 1965 
6   Mertz Waldemar 1957 1964 
7   Friedl Gerhard 1843 1976 
8   Grausgruber Rene 1831 2042 
9   Muhr Rudolf 1779 2000 

10   Feichtenschlager Josef 1723 1889 
11   Priewasser Reinhard 1709 0 
12   Sycek Adolf 1704 0 

 

BR TIT NEUMARKT DREAM T. NAT INT 
1 FM  Kaspret Guido 2269 2289 
2   Zebedin Wolfgang 2130 2155 
3   Wuppinger Manfred 2023 2121 
4   Mayr Harald 2043 2067 
5   Kuess Mario 2010 2055 
6   Egger Martin 1956 2029 
7   Baier Patrick 1907 1968 
8   Endthaler Arnold 1903 2037 
9   Kampl Walter 1860 1912 

10   Frank Jeremias 1857 1940 
11   Kampl Erich 1547 0 
12   Haidenberger Flora 1494 1199 
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AUSSCHREIBUNG DES 
ASK SOMMERCUP 2014 

 

Termin: 1. Runde am Mittwoch, 16. Juli 2014 

Beginn: 19:00 Uhr 

Ort: Gasthof Wastlwirt, Rochusgasse 15 

Anmeldung: direkt am Abend vorort 

Nenngeld: keines 

 
 Ausschreibung des ASK Sommercup 2014 im Detail 
 
Teilnehmer: Alle interessierten Schachspieler – vom Anfänger bis zum Profi. Auch Gäste sind jederzeit 

herzlich willkommen! 
 

Termine: Gespielt wird an folgenden Mittwochstagen: 16., 23. und 30. Juli sowie 20. und 27. August, 
Beginn der 1. Partie jeweils um 19:00 Uhr; 

 

Ort: Spiellokal ist der Gasthof Wastlwirt. Im Turnierraum gilt der Nichtraucherschutz. 
 

Modus: Gespielt werden an den insgesamt 5 Terminen jeweils 3 Schnellschachpartien mit einer 
Bedenkzeit von 20min+5sec/Zug, gesamt also 15 Runden. 

 

 1. Partie: Start um 19.00 Uhr 
 2. Partie: Start um 20.00 Uhr 
 3. Partie: Start um 21.00 Uhr 
 

 Man kann in jeder Runde ein-, bzw. nach jeder Runde auch aussteigen. Ende zwischen 
21:30 und 22:00 Uhr. Kein Schreibzwang! 

 

Auslosung: Die Paarungen eines Abends werden wie folgt vom jeweiligen Turnierleiter gesetzt bzw. 
gelost: 
+ Möglichst gleich starke Spieler ("Elo-Nachbarn") sollen gegeneinander spielen 
+ Es gilt die Schnellschach- Elozahl, falls nicht vorhanden die nationale Elozahl 
+ Spieler ohne Elozahl werden vom Turnierleiter auf ihre Spielstärke geschätzt 
+ Die Farben werden von den Spielern bei ihrem ersten Aufeinandertreffen gelost 
+ Es können maximal 2 Partien zweier Spieler gegeneinander gesetzt werden (W+S!) 
+ Bei ungerader Anzahl der Teilnehmer bestimmt der Turnierleiter einen Spieler, der ein 

Freilos erhält (=1 Punkt) 
+ Ein Spieler kann maximal ein Freilos im Turnier erhalten 

 

Nenngeld: keines 
 

Voranmeldung: nicht unbedingt notwendig; Eventuelle Fragen bitte an Turnierleiter Gernot Neuwirth 
 (gernot.neuwirth@inode.at) 
 

Der ASK-Vorstand freut sich auf Deine Teilnahme! 
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EINLADUNG  ZUR  7. ASK- 
BOWLINGMEISTERSCHAFT 

 

Termin: Mittwoch, 17. September 2014 
 

Beginn: ab 19:00 Uhr 
 

Ort: Sportoase Bowlingcenter, Münchner Bundesstrasse 114 (Liefering) 
 

Anmeldung: vor Ort oder am besten vorher bei den Organisatoren / Turnierleitern 
 Gernot Neuwirth (gernot.neuwirth@inode.at) oder 
 Klaus Thalhammer (klaus.thalhammer@sbg.at) 
 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer: 
 möglichst viele ASK-Mitglieder mit Frauen, Männern, Freunden, Verwandten usw.; Es sind aus-

drücklich auch "Anfänger" herzlich eingeladen! 
 

Nenngeld: Pro Teilnehmer 10 € werden für die Bahnmiete verwendet. 
 

Modus: Der ASK reserviert mehrere Bahnen, wobei jeder 10 gewertete Durchgänge spielt. Auf Wunsch 
sind weitere Versuche möglich, wobei der beste Versuch in die Wertung kommt. 

 Der Sieger ist ASK Bowling-Meister 2014! 
 

 An diesem Abend ist kein Schachbetrieb im Klublokal vorgesehen! 
 

 Wir hoffen auf zahlreiche Beteiligung! 

  

 

AUSSCHREIBUNG DES 1. OFFENEN 
ASK-SCHACH-DARTS-TURNIER 2014 

 
Termine: Mittwoch, 1. Oktober und 15. Oktober 2014 
 

Blitzturnier: Mittwoch 1. Oktober 2014 pünktlich um 19.30 Uhr im Gasthof Wastlwirt im Rahmen des ASK 
Blitzcup. Turnier mit 11 Runden Schweizer System. Gespielt wird mit Bedenkzeit 3 Minuten + 2 
Sekunden pro Zug. 

 

Darts: Mittwoch, 15.Oktober 2014 um 19.00 Uhr im Gasthof Wastlwirt. Gespielt wird auf Holzscheibe von 
999 abwärts auf 0 mit Double-Out, wobei pro Punkt im Schach-Blitzturnier 50 Punkte von 999 
abgezogen werden. 

 

Nenngeld:  keines (Nicht-ASK-Mitglieder zahlen den Beitrag für das Blitzturnier) 
 

Preise: Sachpreis für den Sieger; Der bestplatzierte ASK-Spieler ist ASK-Schach-Darts-Meister 2014! 
 

Anmeldung: (ab 19.00 Uhr vor dem Blitzturnier) oder vorab bei unserem Spielleiter Klaus Thalhammer unter 
Mail: klaus.thalhammer@sbg.at oder Telefon: 0664/1784482 

 
 Turnierleiter Schach: laut ASK-Ausschreibung Turnierleiter Darts: Thomas Veigl 

Gesamtleitung: ASK Spielleiter Klaus Thalhammer 
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AUSSCHREIBUNG DES 
ASK-BLITZCUP 2014 

 
Veranstalter: Allgemeiner Schachklub Salzburg 
 

Spielort: Gasthof Wastlwirt, Klublokal des ASK, Rochusgasse 15, 5020 Salzburg 
 Im Turniersaal herrscht Rauchverbot. 
 

Termine: Von Februar bis November jeden ersten Mittwoch im Monat, Spielbeginn ist pünktlich um 
19:30 Uhr. 

 

01. Runde 05.02. 02. Runde 05.03. 03. Runde 02.04. 04. Runde 07.05. 
05. Runde 04.06. 06. Runde 02.07. 07. Runde 06.08. 08. Runde 03.09. 
09. Runde 01.10. 10. Runde 05.11.   

 

Teilnehmer: Offen für alle interessierten Schachspieler. 
 

Modus: An jedem Abend wird ein Turnier mit 11 Runden nach Schweizer System gespielt; bei 
weniger Teilnehmern wird die Anzahl der Runden der Anzahl der Teilnehmer entsprechend 
reduziert. Die Auslosung erfolgt mittels Swiss-Manager. 

 

Bedenkzeit:  NEU: 3 Minuten je Spieler plus 2 Sekunden je Zug! 
 

Wertung:  Es wird nach Wertungspunkten laut nachstehend angeführter Tabelle gewertet; die acht 
besten Ergebnisse werden für die Gesamtwertung berücksichtigt. 

 Zweitwertung: die erspielten Punkte, Drittwertung: Anzahl der Siege. 
 

1.Platz:  30  WP   8.Platz: 14  WP 15.Platz:  6  WP 
2.Platz:  27  WP   9.Platz: 12  WP 16.Platz:  5  WP 
3.Platz:  24  WP 10.Platz: 11  WP 17.Platz:  4  WP 
4.Platz:  22  WP 11.Platz: 10  WP 18.Platz:  3  WP 
5.Platz:  20  WP 12.Platz:   9  WP 19.Platz:  2  WP 
6.Platz:  18  WP 13.Platz:   8  WP 20.Platz:  1  WP 
7.Platz:  16  WP 14.Platz:   7  WP alle weiteren 1 WP 

 

Nenngeld: Für nicht ASK-Mitglieder und Gäste € 2,- 
 

Preise: Sachpreise für die ersten drei in der Gesamtwertung sowie für die ersten der Kategorien: 
U1950 / U1750 / U1550 Elo (es wird pro Spieler nur ein Preis vergeben). 
Für die Kategoriepreise gilt die ASK interne Blitzschach Eloliste (Stand 1/2014), dann die 
Turnierschach Eloliste des ÖSB (Stand 1/2014). Spieler ohne Elozahl werden von der 
Turnierleitung eingestuft. 

 
Für den ASK Salzburg Obmann Reinhard Vlasak 
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AUSSCHREIBUNG DES 
ASK WINTERCUP 2014 

 

Termin: 1. Spielabend am Mittwoch, 29. Oktober 2014 
 

Beginn: 19:00 Uhr 
 

Ort: 1. Abend im Hotel Best Western (Brunauerzentrum) 
 danach stets Gasthof Wastlwirt, Rochusgasse 15 
 

Anmeldung: direkt am Abend vorort 
 

Nenngeld: keines 
 

 Ausschreibung des ASK Wintercup 2014 im Detail 
 
Teilnehmer: Alle interessierten Schachspieler – vom Anfänger bis zum Profi. Auch Gäste sind jederzeit 

herzlich willkommen! 
 

Termine: Gespielt wird an folgenden Mittwochstagen: 29. Oktober, 19. und 26. November sowie den 
03. und 10. Dezember; Beginn der 1. Partie jeweils um 19:00 Uhr; 

 

Orte: Der erste Spielabend wird im Hotel Best Western (Brunauerzentrum) ausgetragen! Die 
weiteren Abende finden wie gewohnt im Gasthof Wastlwirt statt. 

 Im Turnierraum gilt der Nichtraucherschutz. 
 

Modus: Gespielt werden an den insgesamt 5 Terminen jeweils 3 Schnellschachpartien mit einer 
Bedenkzeit von 20min+5sec/Zug, gesamt also 15 Runden. 

 

 1. Partie: Start um 19:00 Uhr 
 2. Partie: Start um 20:00 Uhr 
 3. Partie: Start um 21:00 Uhr 
 

 Man kann in jeder Runde ein-, bzw. nach jeder Runde auch aussteigen. Ende zwischen 
21:30 und 22:00 Uhr. Kein Schreibzwang! 

 

Auslosung: Die Paarungen eines Abends werden wie folgt vom jeweiligen Turnierleiter gesetzt bzw. 
gelost: 
+ Möglichst gleich starke Spieler ("Elo-Nachbarn") sollen gegeneinander spielen 
+ Es gilt die Schnellschach- Elozahl, falls nicht vorhanden die nationale Elozahl 
+ Spieler ohne Elozahl werden vom Turnierleiter auf ihre Spielstärke geschätzt 
+ Die Farben werden von den Spielern bei ihrem ersten Aufeinandertreffen gelost 
+ Es können maximal 2 Partien zweier Spieler gegeneinander gesetzt werden (W+S!) 
+ Bei ungerader Anzahl der Teilnehmer bestimmt der Turnierleiter einen Spieler, der ein 

Freilos erhält (=1 Punkt) 
+ Ein Spieler kann maximal ein Freilos im Turnier erhalten 

 

Nenngeld: keines 
 

Voranmeldung: nicht unbedingt notwendig; Eventuelle Fragen bitte an Turnierleiter Gernot Neuwirth 
 (gernot.neuwirth@inode.at) 
 

Der ASK-Vorstand freut sich auf Deine Teilnahme! 
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ASK TERMINPLAN – SOMMER/HERBST 2014 
 

AUGUST 2014 
MI 06.08.  ASK Blitzcup 2014 - 7.Turnier 19:30h 

9. - 16. August  30. Faakersee Open = ASKÖ BEM und Ziel des ASK Schachopen - Ausfluges 2014 
MI 13.08.  Freier Klubabend – KEIN Schulungsabend! 19:00h 
MI 20.08.  ASK Sommercup – Runden 10 bis 12 19:00h 
MI 27.08.  ASK Sommercup – Runden 13 bis 15 19:00h 

 

SEPTEMBER 2014 
MI 03.09.  ASK Blitzcup 2014 - 8.Turnier 19:30h 
MI 10.09.  Schulungs- und Trainingsabend 19:00h 
MI 17.09.  7. ASK Bowlingmeisterschaften (Sportoase-Bowlingcenter Liefering) 19:00h 
MI 24.09.  Freier Klubabend – RUPERTITAG – Vorspiel 2. Stadt: Evergreen-Post SV 2 19:00h 

 

OKTOBER 2014 
MI 01.10.  ASK Blitzcup 2014 – 9.Turnier 19:30h 
MI 08.10.  Schulungs- und Trainingsabend 19:00h 
MI 15.10.  ASK Schach- und Dartsturnier 19:00h 
MI 22.10.  Kein Klubabend! – Betriebsferien im Wastlwirt!  
MI 29.10.  ASK Wintercup – Runden 1 bis 3  !! Wird im Brunauerzentrum gespielt !! 19:00h 

 

NOVEMBER 2014 
MI 05.11.  ASK Blitzcup 2014 - 10.Turnier 19:30h 
MI 12.11.  Schulungs- und Trainingsabend 19:00h 
MI 19.11.  ASK Wintercup – Runden 4 bis 6 19:00h 
MI 26.11.  ASK Wintercup – Runden 7 bis 9 19:00h 

 

DEZEMBER 2014 
MI 03.12.  ASK Wintercup – Runden 10 bis 12 19:00h 
MI 10.12.  ASK Wintercup – Runden 13 bis 15 19:00h 
MI 17.12.  ASK Weihnachtsfeier mit Blitzturnier und Siegerehrungen 19:00h 
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